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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 


| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Gr, 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Begründel 1760. 


Redaction und Gapedition gäckerſtr. 89, 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


| Lambeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
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Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile 


Annahme dei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditior en. 


Nr. 105. 


Rundſchau. 


Bezüglich dee Reichstagsſchluſſes it eine Entſcheidung 
noch nicht getroffen worden, doch dürfte dieſelbe ſehr bald 
erfolgen, da mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß der Reichstag 
feine Sitzungen nicht über die Pfingſtferien hinaus ausdehnen 
wird. Man nimmt in parlamentariſchen Kreiſen an, daß etwa 
am 22. Mai eine Vertagung bis zum Herbſt erfolgen wird. 
Demgemäß ſetzte auch der Präſident von Buol auf dem letzten 
Seniorenkonvent den Arbeitsplan in der Weiſe feſt, daß bis zu 
der erwähnten Zeit ein abgerundetes Penſum zur Erledigung 
gelangt. An die zweite Leſung des Margarine- und Zucker⸗ 
ſteuergeſetzes werden ſich die dritten Berathungen der noch zu 
erledigenden Geſetzentwürfe in der Reihenfolge anſchließen, wie 
fie die zweite Leſung paſſirt haben. Dazwischen würden dann 
noch die ausſtehenden kleineren Vorlagen und die neuerdings 
erſt dem Bundesrath zugegangenen Entwürfe über die Wehr- 
pflicht in den Schutzgebieten und über die kaiſerlichen Schutztruppen 
erledigt werden. Ueber den Wunſch der Kommiſſion für das 
bürgerliche Geſetzbuch, vor Pfingſten noch zwei volle Tage für 
ſich zu behalten, konnte bei dieſen Anordnungen noch keine 
Entſcheidung getroffen werden. Wenn die nöthige Zeit dem 
Plenum frei bleibt, fol es geſchehen. 

Mit dem Börſengeſetz iſt bekanntlich auch das von der Re⸗ 
gierung urſprünglich nicht beabſichtigte Verbot des Terminhandels 
in Getreide zum Geſetz erhoben worden; die Preſſe aller Parteien 
it nun lebhaft dabei, diefe in das Wirthſchaftsleben tief eins 
greifende Beſtimmung je nach ihrer Stellung zu beſprechen. 
Während ſich nun alle übrigen Preßſtimmen im Weſentlichen 
mit den Ausführungen derjenigen Abgeordneten im Reichstage, 
die ihre Parteteinrichtung theilen, decken, ift es auffallend, daß 
die „National⸗Zeitung“ gegen die Ausführnngen des berühmten 
Führers der nationalliberalen Partei, Dr. von Bennigſen, für 
das Verbot des Terminhandels energiſch zu Felde zieht. Die 
Nationalzeitung glaubt, duß die Wandlung in der Anſchauung 
der nationalliberalen Partei auf das agitatoriſche Vorgehen der 
Agrarter und die Einſchüchterungeverſuche ſeitens dieſer zurück 
zuführen ift. Die Handels zeitungen wehklagen ganz gewaltig und 
jeben ſchon den Ruin der Börſe vor Augen; thre legte Hoffnung 
fellen fie jetzt darauf, der Bundesrath werde zu den Beſchlüſſen 
des Reichstages „Nein“ ſagen. 

Für die deutſchen Landwirthe bedeutet das Verbot des 
Terminhandels, jo führt die „Pot“ aus, einen ſchönen 
und wohlverdienten Erfolg, der ihnen zu gönen iſt. Wenn das 
Centrum zu ſeinem einſtimmigen Beſchluſſe mit durch die Be⸗ 
ſorgniß vor der agrarischen Fronde in ihren Reihen bewogen iſt, 
ſo war das einſtimmige Eintreten der Nationalliberalen für das 
Verbot ein anerkennenswerther Schritt. An der Zuſtimmung des 
Bundesraths zu dem mit fo überwältigender Mehrheit gefaßten 
Beſchluſſe des Reichstages iſt nach der Meinung des genannten 
freitonſervativen Blattes nicht zu zweifeln. Mit Beſtimmtheit fet 
darauf zu rechnen, daß die preußiſchen Vertreter für das Verbot 
eintreten und ebenſo die bayeriſchen. Baden dagegen ſowie die 
drei Hanſeſtädte werden auf ihrem bisherigen Standpunkt vers 
harren und gegen das Geſetz ſtimmen. Uebrigens ift es nicht 
ausgeſchloſſen, daß das Börſengeſetz noch in letzter Stunde 
eine neue Abänderung erfährt, indem man das Börſenregiſter 
fallen läßt. 

Zur dritten Berathung des Börſengeſetzes iſt dem Reichstage 
nachſtehender Antrag des Grafen v. Kanttz zugegangen. Der 
Reichstag wolle beſchließen: Die folgende Reſolution anzunehmen: 
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, mit denjenigen Staaten, in 
— . — — — —ͤ—ũ— — 


„Ferſebntes Glück. 
Original⸗Novelle von Marie Wirth. 
Machdruck verboten.) 


(23. Fortſetzung.) 

„Aber liebes Fräulein, ſo ſenden Sie gleich jetzt zu all dieſen 
Herrſchaften und laſſen ihnen fagen, Sie feien gezwungen, Ihr 
Verſprechen zurückzunehmen, da Sie, gegen Ihre eigenen dr, 
wartungen, verreiſen müßten.“ ; 

„Das ging wohl. Aber — aber für mich ſelbſt müßte ich 
doch allerlet Vorbereitungen treffen. Bedenken Sie, gnädige Frau, 
eine ſo weite Tour!“ 

Aber die alte Dame ließ keinen Einwand aufkommen. Mit 
freundlicher Beredtſamkeit ſchlug ſie denn auch alle Bedenken 
Fräulein Nellchens aus dem Felde, fo daß ſich diefe ſchon nach 
aner Viertelſtunde in der Rumpelkammer fah, um die geftridte 
è eiſetaſche ihres verſtorbenen Vaters hervorzuſuchen. Der 
leinen Putzmacherin ſchlug dabei das Herz wie einem jungen 

ädchen, das fih zum erſten Ball rüſtez. Ihr war daneben aber 
due wieder förmlich feierlich zu Muthe und ſie mußte immerfort 
aran denken, wie oft in der letzten Zeit Eiſenbahnzüge verun⸗ 
Gesi feien. Für alle Fälle wollte fie denn auch bei ihrer Ab 
tife ein Schreiben hinterlaſſen, in dem fie von den letztwilligen 
d immungen ſprach. Zu ihrem Bedauern kam ſie jedoch nicht 
d dieſen Vorſatz auszuführen, denn Frau von Strahlen, die 
ni auf die freundliche Einladung Annettens für den Tag häuslich 
odergelaſſen. nahm jede der Minuten, welche ihr die ſonſtigen 

rbereuungen zur Reife ließen, für fih in Anſpruch. 
Bej Die alte Dame konnte auch wirklich gar nicht l 
wO aber intereſſirte es fie, eingehend über das Verhältniß 
berichten zu laſſen, in weichem Ramila zu dem Archtetten 


Dienſtag, den 5. Mai 


denen ein börſenmäßiger Terminhandel in Getreide und Mühlen- 
fabritaten befteht, wegen Unterſagung dieſes Handels in Ber» 
handlung zu treten und über das Ergebniß dem Reichstage 
Mittheilung zu machen. 

Die Frage nach dem Geſchick der Militärſtrafprozeß ⸗ 
ordnung, von dem das Bleiben oder Gehen des gegenwärtigen 
Miniſteriums abhängig iſt, ſteht noch immer im Vordergrunde 
des Intereſſes. Obwohl eine Entſcheidung dieſer Frage für die 
nächſte Zukunft und vorausſichtlich auch wohl bis in den Herbſt 
hinein nicht zu erwarten Debt, fo verhehlt man Bé doch nicht, 
daß aufgeſchoben noch lange nicht aufgehoben iſt. Man hält 
weiter auch an der Meinung feſt, daß ſich in der perſönlichen 
Umgebung des Kaiſers, beſonders im Militärkabinet, Strömungen 
fortanhalten, die die Abſichten der Regierung leicht aufhalten 
und durchqueren könnten. Immer mehr häufen ſich, ſo meint 
die „Köln. Ztg.“, in der Oeffentlichkeit die Anzeichen dafür, daß 
die verantwortlichen Rathgeber der Krone in gewiſſen — ſagen 
wir „Hoftreiſen“ auf einen Widerſtand und auf Hinderniſſe in 
politiſchen Fragen ſtoßen, auf die einzuwirken dieſen Kreiſen nicht 
das geringſte Recht zuſteht. Fürſt Bismarck hat ſich ſolche Gin, 
miſchungen, jo oft fie verſucht wurden, mit Recht nie gefallen 
laffen, ſondern fie aufs ſchärfſte unterdrückt; und er hat das 
nicht aus Herrſchſucht gethan, ſondern weil eine einheitliche, 
nelbewußte Regierung unmöglich tft, wenn ſich dritte Kräfte 
zwiſchen die Krone und ihre verantwortlichen Rathgeber drängen. 
Das trifft für alle Einmiſchungen zu, gerade für den Hof aber 
iſt es mit Rückſicht auf deſſen perſönliche Beziehungen zur Krone 
doppelt nothwendig, daß er jede Politik fireng zurückhalte. 
Wollen ſolche Hofherren Politik treiben und ihrem kaiſerlichen 
Herrn ihren politiſchen Rath zuwenden, jo mögen fie zunächſt 
den König bitten, ſie an Stelle der bisherigen Miniſter zu 
verantwortlichen Rathgebern zu berufen. Des Königs Zustimmung 
zu Regierungshandlungen müſſe im engſten, regſten politiſchen 
Gedankenaustauſch zwiſchen den maßgebenden Faktoren errungen 
werden. Wer dieſen durch die Verfaſſung verbürgten Gang 
unterbricht, ſchadet der Krone und dem Staate, weil ſelten ein 
von unverantwortlicher Seite gegebener Rath auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Kenntniß der Akten ertheilt werde. 

Zum Attentat auf den Schah werden noch folgende 
Einzelheiten aus Teheran gemeldet: Der Schah halte den 
äußeren Hof des Wallfahrtsortes durchſchritten und auch die erſte 
der beiden Ketten, mt denen der innere Hof abgeſchloſſen iſt, 
paſſirt, als der Mörder ſich ihm näherte und aus einer Ent⸗ 
fernung von einigen Fuß einen Revolverſchuß auf ihn abgab. 
Der Schah jant in die Knie, erhob fih wieder, machte einige 
Schritte und fiel abermals hin. Er wurde bewußtlos in ſeinen 
Wagen getragen und nach dem Palaſte in eran gebracht, wo 
die Aerzte den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellten. Die 
Kugel war in die Herzbeutelgegend zwiſchen der ſechſten und 
ſiebenten Rippe eingedrungen. Der ſoſort verhaftete Mörder 
gehört bekanntlich zur Sekte der Babi, die Déi vom Islam 


losgelöſt und religioſe und politiſche Ziele verfolgen, namentlich 


die Verdrängung der herrſchenden Dynaſtie. Die Regierung iſt 
ſeit Langem beſtrebt, die Sekte auszurotten. Zum Nachfolger 
des Schah wurde fein älteſter Sohn Muſſaffer ed din Mirza 
proklamirt. Er if feit 1858 von Rußland und England als 
Thronfolger anerkannt worden und fol der europäiſchen 
Ziotliſation ſehr geneigt fein. Der dritte Sohn des Schah ift 
auf Anordnung der Regierung vorſichtshalber in feinem Palaſt 
internirt worden. 

Dem deutſchen Kaiſer iſt das Ableben des 
Schahs jofort von dem perſiſchen Geſandten in Berlin durch 
————— — — . ch 
geſtanden. Einmal ſagte fie auch bei dieſer Gelegenheit vor ſich 
hin: „Hier bietet fih die befte Ausſicht, die Ehre meines 
armen Kindes wieder zu rehabilitiren. Freilich, die Geſchichte 
wird etwas langwierig. Denn zuerſt muß Kamilla von ihrem 
jetzigen Gatten geſetzlich geſchteden fein“ 

Sie ſprach nicht zu Ende. Aber ihre Hände ſtreckten Dé 
freundlich zu der Putzmacherin hinüber und es klang faſt mütter⸗ 
lich herzlich, als ſie dann ſagte: 

„Wenn Ihr Herr Bruder nur die nöthige Ausdauer hat, 
fol ſich auch für ihn noch alles zum Beſten wenden. Ich werde 
ſchon die Bedenken, welche meine Tochter hegt, gegen Hochbergen 
vorzugehen, aus dem Felde ſchlagen. Aber wie geſagt, warten 
muß Herr Gilbert können. Denn Sie wiſſen ja, das Geſetz 
bedarf zu allen Dingen Zeit, viel Zeit.“ 

* 


„Nun und wie geht es Frau Kamilla heute?“ fragte Gilbert, 
als Doktor Maie feld am Morgen nach dem Tage, deſſen im 
vorgehenden Kapitel gedacht worden, zu dem Freunde in das 
behagliche Logirſtübchen trat. 

„Brillant, ganz brillant! trotzdem ſich unfer: junge 
Patientin mit Sorgen zu quälen ſcheint, die ſonſt jeder Re- 
convalescenz entgegenarbeiten. Wenigſtens fragte ſie geſtern 
Beate wiederholt, ob es ihr wohl gelingen würde, ſich hier am 
Ort eine Exiſtenz zu ſchaffen. Als ihr die Diakoniſſin hierauf 
erwiderte, fie möge nur erft geſund werden, hernach werde fie 
ihr ſchon behilflich ſein, eine ſorgenfreie Stellung zu finden, 
drückte fie dankbar die Hand ihrer Pflegerin. Gleich darauf 
ſeufzte fie jedoch wieder und flüſterte unter hervorbrechenden 
ds „O, daß ich A— burg verlaſſen mußte: Aber mir 
blieb js feine Wahl.“ Hier unterbrach det Oberarzt feine Mit, 


1896. 


Vermittelung des Staatsſekretärs des Auswärtigen v. Marſchall 
mitgetheilt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3 Mai. 


Der Kaiſer wohnte am Sonnabend Vormittag der Bes 
ſichtigung des erten Garderegiments z. F. auf dem Bornſtedter 
Felde bei und frühſtückte ſpäter im Kreiſe des Offizierkorps des 
Regiments. An dem Frühſtück, ſowie an der Beſichtigung hatte 
auch der Fürſt von Bulgarien theilgenommen. Abends gab der 
türkiſche Botſchafter dem Fürſten zu Ehren ein Diner. Nach⸗ 
mittags kam der Kaiſer nach Berlin und wohnte der 200. Gr: 
in nerungsfeier der Kgl. Akademie der Künſte bei. 
Die Jubelfeier fand in der Kuppelhalle des Alten Muſeums 
ſtatt, die prächtig ausgeſchmückt war. In der Säulenhalle hatten 
die Schüler und Schülerinnen aller akademischen Lehranſtalten 
Aufſtellung genommen, ſowie die Ehrengäſte, darunter die aus- 
wärtigen und inländiſchen Deputationen, 80 an der Zahl. Bei der 
Ankunft des Kaiſers wurde in der Vorhalle von zwei Militärs 
Muſikkapellen unter Leitung des Armee⸗Muſikinſpizienten Roßberg 
die „Boruſſia“ von Spontini geſpielt. Der Monarch begab ſich 
durch den Mittelgang zu dem gegenüber dem Eingang errichteten 
Baldachin. Nachdem der Chor der Hochſchule für Muſik einen 
Choral von Bach geſungen, erbat Miniſter Boſſe vom Kaiſer die 
Ermächtigung für den Präſidenten der Akademie, ſeinen Bericht 
erſtatten zu dürfen, morauf dieſer einen gedrängten Bericht über 
die Entwickelung der Akademie von ihrer Begründung an gab, 
dem kaiſerlichen Protektor den Dank und die Huldigung der 
Akademie darbrachte und ſchließlich die anläßlich dec Feier geprägte 
Denktafel und die Geſchichte der Akademie als Feſtſchrift über⸗ 
reichte. In ſeiner Antwort gab der Kaiſer beſonders dem tiefen 
Intereſſe Ausdruck, das die Hohenzollern der Kunſt als einem der 
bedeutendſten Faktoren der Kultur von jeher entgegengebracht 
haben. Nunmehr verkündete Miniſter Boſſe die zahlreichen 
Gnadenbeweiſe, worauf die Abordnungen bei gedämpfter Muſik 
vor dem Geller defilirten. Hiermit erreichte die Feier ihr Ende. 
Später vereinte die ſämmtlichen Angehörigen der Akademie mit 
den Ehrengäſten ein Feſtmahl im Kaiſerhof, wobei auch alle 
Adreſſen und Geſchenke überreicht wurden. Se. Majeſtät kehrte 
nach dem Neuen Palais zurück. — Am Sonntag eröffnete das 
Ratjerpaar, nachdem es den Gottes dienſt beſucht, die Internationale 
Kunſtausſtellung am Lehrter Bahnhof zu Berlin. 

Zur Feier der Eröffnung ber deutſchen Kolonial ⸗ 
Ausſtel lung inBerlinfand Sonnabend Abend in dem Hauptreſtaurant 
dieſer Ausſtellung ein Feſtmahl ſtatt, welches glänzend verlief. 
Den Vorſitz führte Herzog Johann von Mecklenburg, außerdem 
nahmen an der Feſtlichteit Theil der Staatsſekretär Dr. von 
Bötticher, der Direktor im Auswärtigen Amte Dr. Kayſer, die 
Unterſtaatsſekretäre Umbert und Rhode, Prinz Arenberg, Echeimer 
Kommerzienrath Goldberger etc. Kolonialdirettor Kayſer beleuchtete 
die Geſchichte der deutſchen Kolonialbewegung. An den Füriten 
Bismarck und an den Major von Wißmann wurden Begrüßungs⸗ 
telegramme abgeſandt. 

Auch aus Anlaß der Eröffnung der internationalen Kunſt⸗ 
ausſtellung fand im großen Reſtaurant des Landesausſtellungs⸗ 
Parkes ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 300 Perſonen Theil 
nahmen. Den Ehrenplatz nahm Oberpräſident v. G o fler ein. 
Dieſer brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus. — Trotz des 
regneriſchen Wetters war der Beſuch der Ausſtellung ein ziemlich 
lebhafter. E 
— EE 
theilungen und ſchaute nach der Thür, in der ſich ſoeben einer 
der Diener des Krankenhauſes zeigte. 

„O, verzeihen der Herr Oberarzt, aber es ſind zwei 
Damen draußen, die Herrn Architekt Wirker zu ſprechen wünſchen.“ 

„Mich?“ fragte Gilbert verwundert. 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür und zum grenzen⸗ 
loſen Erſtaunen der beiden Herren ſtürzte ein kleines vermummtes 
Etwas in das Gemach und flog direkt dem Architekten 
um den Hals. 

„Kleiner,“ Lönte es dabei aus Mantel und Tüchern hervor, 
„nicht wahr, verblüffter hätte Dich kaum etwas in der Welt 
machen können, als mein Erſcheinen hier? Aber ich habe die 
ungehure Reiſe beileibe nicht aus eigenem Ermeſſen angetreten! 
Die Dame da —“ Und nun löfte fih das wunderliche Figürchen 
raſch von der breitſchultrigen Geſtalt des Bruders und wandte 
ſich nach der Thür, in die jetzt auch Frau von Strahlen getreten 
war. „Die Dame da.?“ wiederholte Annette dabei, „iſt — ja 
ſtaune nur: niemand anderes als die Mutter Frau Kamillas. 
Sie kam nach A— burg, um fih der Aermſten anzunehmen. Als 
fie dieſelbe nicht mehr bei uns fand, überredete fie mich, fie auf 
der Reife nach O- heim zu begleiten. Doch über dem allen 
vergeſſe ich ja ganz, den Herrn Oberarzt zu begrüßen. O, ich 
erinnere mich Ihrer noch ganz genau, Herr Doktor!“ So plau⸗ 
derte das Fräulein weiter, während ſie ſich nach dem jungen Arzte 
umgewendet hatte und ihm die Hand reichte. 

Gilbert war inzwischen zu Frau von Strahlen herangetreten, 
um dieſelbe zu begrüßen. Jetzt trat auch Maisfeld hinzu und 
erklärte ſich bereit, die Kranke auf den Beſuch der Mutter 
vorzubereiten. „Inzwischen machen es ſich die Damen wohl 
bequem,“ ſagte er noch, während er ſich ſchon wendete, um die 
Patientin aufzuſuch en. 
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Reichskanzler Fürſt Hohenlohe arrangirte am Sonntag 
Abend zu Ehren des Fürſten von Bulgarien ein größeres 
Feſtmahl. , 

Daß Handelsminiſter von Berlepſch demnächſt zu- 
rücktreten werde, wird neuerdings entſchieden in Abrede geſtellt. 

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung 
des Entwurfs auf Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechtes nahm dieſen Entwurf in der Geſammtabſtimmung gegen 
die ſozialdemokratiſchen Stimmen an. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages 
beantragt, die Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl des 
Abg. v. Dziembowski⸗Oomſt auszuſetzen und den Relchskanzler zu 
erſuchen, durch Vermittlung der Preußiſchen Regierung Erhebungen 
über die Vorgänge bei der Wahl zu veranſtalten. 

Die Zuckerſteuerkommiſſion iſt auf den 6. d. M. 
einberufen worden. In dieſer Sitzung ſoll der vom Abgeordneten 
B. Paaſche ausgearbeitete Bericht feſtgeſtellt werden. 

Die Vorlage betreffs der vierten Bataillone wird, wie 
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, dem Reichstage nun doch 
nicht mehr vor Pfingſten zugehen, da keine Ausſicht vorhanden 
iſt, daß die Vorlage noch vor der Vertagung erledigt wird. — 
Mit Beſtimmtheit rechnet man dagegen darauf, daß dem 
Abgeordnetenhauſe noch verſchiedene geſetzgeberiſche Arbeiten 
in dieſer Seſſion zugehen werden. So erwartet man die als⸗ 
baldige Vorlage des bereits in der Thronrede angekündigten 
Eiſenbahngarantiegeſetzes. 

Durch die Ernennung des Landraths v. Holleufer (konſ.) 
zum vortragenden Rath im Miniſterium des Innern wird eine 
Erſatzwahl in dem ſchleſiſchen Wahlbezirke Loewenberg erforderlich. 

Ueber die Verſtärkung der deutſchen Schutztruppe 
in Südweſtafrika find, wie die „Nat. Ztg.“ feſtſtellt, endgiltige 
Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. Richtig iſt nur, daß die aus Süd- 
weſlafrika vorliegenden Nachrichten gewiſſe Vorkehrungen als geboten 
erſcheinen laſſen. Wenn bereits die Zahl der abzuſendenden Bers 
ſtärkungsmannſchaften genannt wird, jo wird dies als durchaus 
unzutreffend bezeichnet. 

Die deutſche Oſtafrika⸗Linie wird vom Juni ab 
die Fahrten auf der Suezkanallinie nach Oſtafrika vermehren. 
Die Expeditionen werden dann alle drei Wochen, anſtatt, wie 
bisher, vierwöchentlich ſtattfinden. Die Reiſen ſind an ſich nicht 
weſentlich verändert. 

Die Centrumsfraktion des Reichstages und des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes feiert das 25 jährige Beſtehen 
des Centrums am 7. Mai durch ein gemeinſames Mahl im 
Berliner Kaiſerhof. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine authentiſche Dar: 
ſtellung nebſt Skizze des am 11. April d. J. in der Jade aus⸗ 
geführten Manövers der Torpedoboote S. 46 und S. 48, 
deren Zuſammenſtoß den Untergang des letztgenannten Torpedos 
zur Folge hatte. 

Der zweite allgemeine Kongreß der Gewerkſchaften 
Deutſchlands wird vom heutigen Montag bis zum 8. d. M. 
in Berlin abgehalten. In Berlin zählt man zur Zeit 46 Filialen 
von Centralverbänden und 49 lokale Organiſationen. Es wird 

bei den Berathungen hauptſächlich darum handeln, ob die 
Vertretung der organiſirten Gewerkſchaſten, die Generalkommiſſion, 
mit der man an vielen Stellen unzufrieden iſt, aufgelöſt werden 
und an ihre Stelle ein Korreſpondent für Deutſchland treten ſoll. 

dritte polniſche ſozialiſtiſche Parteitag, 
der n Pfingsten in Berlin ſtattfinden folte, ift, wie eine 
Erklärung des polniſchen Parteivorſtandes bejagt, in Folge der 
Verwirrung, welche die Schließung der ſozialdemokratiſchen 
Vereine im Lager der deutſchen Genoſſen verurſacht hat, 
vertagt worden. 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom Sonnabend, 2. Mai. 


Interpellation des Abg. Meyers Danzig (Keichsp.), ob die ver- 
bündeten Regierungen demnächſt mit der Konvertirung der 4⸗pro⸗ 
zentigen und 3½⸗prozeitigen Reichsanleihen in 3⸗prozentige vorzu⸗ 
gehen beabſichtigten. , 

Der Interpellant hält die Konvertirung für nothwendig, ſobald man 
annehme, daß der jetzige niedrige Geldſtand als ſtabil anzuſehen ſei. Die 
Landſchaften lönnten den Zinsſuß ihrer Papiere nicht konvertiren, da ſie 
ſonſt große Verluſte erleiden würden. Die Landwirthe müßten daher den 
e Binsfuß, der ganz ungerechtfertigt fei, weiter bezahlen. In anderen 

ändern habe man bereits den niedrigen Zinsfuß, nur Deutſchland könne 
ſich nicht entſchließen, ſeiner Landwirthſchaft durch die Konvertirung die 
Tragung der Schuldenlaſt zu erleichtern. 

Staatsſekretär Graf Poſa do wsky führt aus, daß er die wirth⸗ 
ſchaftliche Seite der Frage nicht unterſchätze, fie fei aber nicht allein aus⸗ 
ſchlaggebend. Die Herabsetzung des Zinsfußes müſſe der Entwickelung des 
Geldmarktes folgen, nicht ihr vorangehen. Die Urſache des jetzigen nied⸗ 
rigen Zinsſatzes jei das arbeitslos umherlungernde Kapital, das fih in 
den leßten Jahren l habe. Danach ſei noch nicht erwieſen, 
daß der niedrige Zinsſuß ftabil bleibe. Der Reichskanzler werde unter 
keinen Umſtänden die Konvertirungsfrage dem Bundesrathe unterbreiten, 
ohne daß über ein gleichzeitiges Vorgehen der Einzelſtaaten eine Ueberein⸗ 


Als Malsfeld das Zimmer Kamillas betrat, fand er dieſe 
aufrecht im Bette figen, während Schweſter Beate vor ihr ftand. 
Sie hatte ſoeben das prachtvolle Haar der Reconvalescentin 

eordnet und ſteckte gerade die letzte Nadel in die dunklen 


echten. 

„Ich bitte um Verzeihung, wenn ich ſtöre, gnädige Frau,“ 
wendete ſich der Arzt an die junge Frau, ſich ihr nähernd. 
Und als er die erſtaunten Blicke bemerkte, mit welchen die beiden 
Frauen ſein unerwartetes Erſcheinen begrüßten, beugte er ſich zu 
Kamilla nieder und ſagte freundlich: „Ich wil Ihnen nur 
einen Beſuch melden, gnädige Frau.“ 

„Einen Beſuch, mir? — mein Gott, ich bin ja in H heim 
vollſtändig fremd.“ 

„Der Beſuch gehört auch nicht in die Stadt,“ erwiderte der 
Doktor.“ i 
Und wo denn fonft hin?—“ 
ber Drt ift * 1 — aber die Dame nennt 

eine Verwandte von Ihnen. 
2 „Eine nahe?“ fragte Ramila. 

„Eine ſehr nahe!“ 

„Meine — Schweſter etwa?“ 

„Nicht doch, dazu iſt die Dame zu alt.“ 

„Zu alt! O, mein Gott, jo — fo — fo ift fie vielleicht 


” 


„Ja, 


gar meine — aber das kann ja nicht möglich ſein!“ 


„Es ift doch möglich, gnädige Frau. Jetzt aber meinte ich 
auch, 8 mittheilen zu können, daß — Ihre Frau 
Mutter, von Fräulein Annette Wirker begleitet, angelangt iſt. 
Wenn Sie erlauben, hole ich nun die Damen. Aber nehmen 
Sie Ré zuſammen, gnädige Frau. Hemmen Sie fo viel als 
möglich Ihre innere Erregung.“ j 

; Ramilla antwortete E Sie hatte die Hände über das 
Ge eſchlagen und weinte leije, 

SE? (Schluß folat) 


ſtimmung erzielt worden wäre. Ferner könne er erklären, daß in 
Zen Seſſion eine Vorlage nicht mehr an das Haus gelangen 
werde. 
Bei der Beſprechung der Interpellation ſtimmt der Abg. Rintelen 
Ge den Ausführungen des Staatsſekretärs im Weſentlicheu zu. Der 
andwirthſchaft möge die Herabſetzung des Zinsfußes erwünſcht ſein, 
anderen Kreiſen des Erwerbslebens aber nicht, und man müſſe ſich nach 
den Intereſſen der Geſammtheit richten. — Abg. Graf Stolberg 
(konſ.) betont im Namen eines Theils ſeiner Parteifreunde, daß für ſie 
bei der Stellungnahme zur Konvertirungsfrage der Zuſammenhang dieſer 
Frage mit der Nothlage der Landwirthſchaft maßgebend ſei. Solange die 
Regierung die großen Mittel nicht acceptive, müſſe mit einem Syſtem der 
kleinen Mittel vorgegangen werden, und dazu gehöre auch die Herabſetzung 
der Zinslaſt. — Abg. Friedberg (nat) hebt hervor, man 
müſſe zunächſt abwarten, ob der niedrige Zinsfuß bereiis als ſtabil zu 
betrachten ſei. Ein Zinsfuß von 4 Prozent habe keine wirthſchaftliche Be⸗ 
rechtigung mehr, der Zinsfuß dürfte heute zwiſchen 3 und 3½ Prozent 
ſchwanken, von einer Stabilirung unter 3", Prozent könne aber noch keine 
ede ſein. — Abg. Bebel (Soz.) hält die Konvertirung nach dem 
Stand der kapitaliſtiſchen Wirthſchaftsordnung für nothwendig. — Abg. 
Barth (fr. Ver.) iſt ebenfalls für die Konvertirung, da der jetzige niedrige 
Zinsfuß als ſtabil angeſehen werden müſſe. — Abg. Ga mp (Reichsp.) 
ſpricht ſich gleichfalls für die Herabſetzung des Zinsfußes aus. 

Staats ſekretür Graf Poſadowsky weiſt die Aeußerung des Abg. 
Bebel, es habe auf die Haltung der Regierung der Umſtand eingewirkt, 
daß deutſche Fürſten Kapitalien in 4 prozentiger Reichsanleihe angelegt 
hätten, mit aller Entſchiedenheit zurück; es ſei auch nicht im Entfernteſten 
eine ſolche Einwirkung von irgend welcher Seite auf irgend eine Inſtanz 
verſucht worden. 

Wi Graefe (dtjchjoz. Refp.) ſpricht ſich gegen die Konvertirung 
aus. benjo die Abgg. Schäd ler (Ctr.), Frhr. v. Langen (fonf.) 
und Pauli (Reichsp.) im Namen eines Theils ihrer Parteien. Abg. 
Galler (ſüdd. Volksp.) ſteht der Konvertirungsfrage freundlich gegenüber. 
Nach einigen Bemerkungen des Interpellanten wird die Beſprechung 
der Interpellation geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Interpellation Auer, betr. die Ver⸗ 
haftung des Abg. Bueb; Abgabentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal; 
zweite Leſung des Margarinegeſetzes. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom Sonnabend, 2. Mai. 


Se Leſung des Lehrerbeſoldung sgeſe he 8. d 
berbürgermeiſter Schneider weilt auf das Einverſtändniß des 
Hauſes in den prinzipiellen Bedenken gegen das Geſetz hin und bittet, auch 
heute das Geſetz ohne Kommiſſionsberathung aus der Welt zu ſchaffen. 
Die Verantwortung dafür, daß den Lehrern nicht geholfen werde, trage die 
Regierung, die einen anderen Weg einſchlagen möge. — Kultusminiſter 
Boſſe weiſt auf die ſehr bedenklichen Seiten des vorgeſtrigen Beſchluſſes 
hin, einen Geſetzentwurf abzulehnen, der von der Regierung in heißer 
Arbeit, vom Abgeordnetenhauſe in langer Kommiſſionsberathung geſchaffen 
fei; einen derartigen Weg habe das Herrenhaus moch mie eingeſchlagen. 
Auch die Lehrer hätten zuerſt weitergehende Wünſche gehegt, jetzt ſeien ſie 
aber einmüthig für den Entwurf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes. 
Die er daß die Regierung die Verantwortung für das Scheitern 
orlage tragen ſolle, weſſe er entſchieden zurück. 
Finanzminiſter Miquel führt aus, der Geſetzentwurf bringe endlich 
den Lehrern feſte Grundlagen einer beſcheidenen Exiſtenz, ſchneide Diffe⸗ 
renzen zwiſchen Lehrern und Gemeinden ab und ſolle den Lehrern Frei⸗ 
zügigkeit gewähren. Die Hauptwirkung des Geſetzes werde im Often liegen, 
nichtsdeſtoweniger ſeien auch die Lehrer des Weſtens dafür. Nach langen 
Berathungen ſei der Entwurf im Abgeordnetenhauſe gegen eine ver⸗ 
ſchwindende Minorität angenommen worden, werde er nun hier a limine 
abgelehnt, ſo ſei das ſchwerlich der richtige Weg. Vergeblich ſei es, der 
Regierung die Verantwortung dafür zuſchieben zu wollen, das Land werde 
wiſſen, wo ſie zu ſuchen ſei. Die Städte befürchteten eine Vermehrung 
des adminiſtrativen Eingreifens, der Geſetzentwurf wolle aber im Gegen⸗ 
theil eine geſetzliche Wain © ſchaffen. Im übrigen werde die Re⸗ 
er jedenfalls bei ihrem Entſchluß bleiben, den Lehrern nach Kräften 
u helfen. 
` 9 berdurgermeler Bender legt dar, daß der Entwurf wegen der 
Belaſtung der Städte, wegen der Alterszulagekaſſen und wegen der grund⸗ 
ſätzlich verſchiedenen Behandlung der Steuerzahler in den Städten und auf 
dem Lande unannehmbar ſei. Daß die Lehrer dem Entwurf zuſtimmten, 
der ihnen immerhin etwas bringe, ſei nicht verwunderlich. — Geheimer 
Oberfinanzrath Germar betont dem gegenüber, daß die Belaſtung des 
platten Landes entſprechend der Leiſtungsfähigkeit ungefähr doppelt ſo groß 
fet, wie die der Städte. 
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion, es folgt die Berathung des § 1 
der Vorlage in Verbindung mit einem Abänderungsantrag des Grafen 
S0 werin. Der Antragſteller legt dar, er wünſche, daß ſein 


der 


Zieten⸗ 


wege doch eine Kommiſſionsberathung des ee ermöglicht werde, In 
demſelben Sinne ſpricht fih Profeffor Dernburg aus. Der Antrag 
wird indeſſen abgelehnt, ebenſo der § 1 der Vorlage. Auf Antrag des 
Oberbürgermeiſters Beder wird darauf über den Neft der Vorlage im Ganzen 
abgeſtimmt und dieſe abgelehnt. $ 

Ueber eine Petition wird entfprechend dem Kommiſſionsantrag zur 
Tagesordnung übergegangen. Die übrigen Punkte werden von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt. 

Nächſte Sitzung am 18. Mai. 


Ausland. 


Frankreich. Das neue Kabinett wiederrief eine Menge Ernennungen, 
Wë Vorgänger im lepten Augenblick vollzog, um ſeine Schützlinge zu 
verſorgen. 

Rußland. Während des ganzen Aufenthalts des Kaiſerpaares in 
Mostay anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten werden täglich 5000 Arme 
der Stadt unentgeltlich geſpeiſt, am Krönungstage ſelbſt wird 10 000 
Perſonen ein Mahl und zur Erinnerung ein Trinkkrug geſpendet. 
England, Die Erörterung der engliſchen Blätter über die geheimen 
Depeſchen zwiſchen Rhodes und der Chartered Company dauert fort. 
Rhodes gilt allgemein als ein gefallener Mann, und die Meinung geht 
dahin, den Freibrief der Company einzuziehen. Selbſt die Times wagen 
nur noch mildernde Umſtände unter Hinweis auf Rhodes frühere Verdienſte 
zu befürworten. 
Griechenland. Die Kronprinzeſſin Sophie iſt von einer Prinzeſſin 
entbunden worden. Mutter und Tochter befinden fih wohl. 


Provinzial- Nachrichten. 
— Von der Culm⸗-Schwetzer Kreisgrenze, 30, April. Die diesjährige 
Sr ühjahrsdeichſchau in der Stadtniederung wurde heute, bei Culm 
eginnend, bis zur Rondſener Schleuſe abgehalten. Wie in den letzten 
Jahren, fo wird auch in dieſem Sommer der Deich der Schweg⸗Neuen⸗ 
durger Niederung weſentlich verſtärkt, und zwar in der Nähe der Grau⸗ 
denzer Eiſenbahnbrücke, wozu 20 000 Kubikmeter Erde zu bewegen ſind. 
— Fur die 190 Schulſtellen des Kreiſes Schwetz ſind an Beiträgen zur 
Ruhegehaltskaſſe der Volksſchullehrer 7248 Mark zu zahlen. — Ain Abs 
ſchießen der Krähen auf der Schöneicher Herrenkämpe hat die Regierung 
eine Geldbeihülfe in Ausſicht geſtellt. 7 
Th. Jaſtrow, 3. Mai. Am vergangenen Sonnabend kehrten drei 
hieſige Radfahrer Abends von Flatow zurück. Als dieſelben auf der 
Chauſſee ſchon nahe der Stadt zwiſchen den Schonungen einen Trupp 
Geſellen und Lehrlinge, welche von der Seemühle zurücktehrten, überholten, 
äußerte einer der voranſchreitenden Burſchen: „Einer muß vom Rade 
runter!“ und warf dieſer übermüthige Patron auch wirklich dem letzten 
Radfahrer einen Stock zwiſchen die Radſpeichen. Als der Radler ee 
um den Burſchen feſtzunehmen, erhielt er von einem Geſellen einen Stock⸗ 
hieb über den Kopf und ins Geſicht. Die Sache ift bereits der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. 1 

— Graudenz, 2. Mai. In der Berufungs-Inftanz wurde vor „der 
hieſigen Strafkammer in der Brivattlagelade des Lehrers Friedrich 
in Rudnick als Pfleger des geiſteskranken Lehrers Moldenhauer, früher in 
Tursnitz, wider den Rittergutsbeſitzer Reichel aus Tursnitz wegen Beleidi⸗ 
gung verhandelt. Moldenhauer erkrankte im Sommer 1894 und wurde 
wegen Geiſteskrankheit in der Irrenanſtalt Neuſtadt untergebracht und dem⸗ 
nächſt wegen ſeines Leidens penſionirt. Aus Anlaß dieſer Penſionirung 
fand im Auguſt 1894 im Schullokal zu Tursnitz eine Auseinanderſetzung 
ftatt, bei welcher die Gemeindeintereſſenten und der Angeklagte als Schul⸗ 
patron zugegen waren. Während dieſer Sitzung erging ſich der Angeklagte 
in groben Schimpfworten gegen den abweſenden Moldenhauer. Sr fing die 
auf Moldeuhauer bezüglichen Sätze mit den Worten an: „Der Lümmel“, 


Antrag einer Kommiſſion überwieſen werden möge, damit auf dieſem Um- 


„Der Lümmel hat,“ „der Eſel“ u. a. m. Der Angeklagte zog hierbei 
auch die Ehefrau des Moldenhauer ins Geſprüch und äußerte mit Bezug 
auf ſie: „Wenn ich doch dem Weibe ebenſo wie ihm gegeben hätte, dann 
hätte ich nur 50 Mark mehr zu bezahlen brauchen.“ Der Schlußſatz be⸗ 
zieht ſich auf eine dem Moldenhauer vom Angeklagten zugefügte Mißhand⸗ 
lung, die noch nicht zur Verhandlung gelangt iſt. Diesen Sachverhalt 
hat das Schöffengericht als erwieſen feſtgeſtellt und den Angeklagten in 
der Sitzung am 18. Februar d. J. zu einer Geldſtrafe von 500 Mark 
bezw. 50 Tagen Gefängniß verurtheilt. Bei Bemeſſung der Strafe iſt 
erwogen, daß der Angeklagte als Schulpatron die Pflicht hatte, das An⸗ 
ſehen des dem Patronat unterſtellten Lehrers zu ſchützen, aber gerade das 
Gegentheil gethan, ja in Gegenwart der Vorgeſetzten des Moldenhauer 
die ſtrafwürdige Aeußerung gemacht hat; ferner daß die Beleidigungen 
gegen einen Abweſenden geſchehen, der durch ſchweres Leiden verhindert 
war, ſich gegen ſolche ſchwere Beleidigungen zu vertheidigen, und endlich 
daß die Beleidigungen gegen eine Perſon verübt worden jind, gegen welche 
der Angeklagte ſich bereits thätlich vergangen hatte. Mit Rückſicht auf alle 
dieſe Umſtände und da der Angeklagte ſich zu den gebildeten Ständen 
rechnet, iſt die Strafe ſo hoch bemeſſen, wenngleich das geſpannte Ver⸗ 
hältniß ſtrafmildernd in Betracht gezogen iſt. Gegen diejes Urtheil hatte 
a e Berufung eingelegt, aber ohne Erfolg. Das Berufungs⸗ 
gericht ſchloß ſich der Auffaſſung des Schöffengerichts völlig an, erachtete 
auch die Strafe nicht als zu hoch und verswärf demgemäß die 
Berufung. 

— Dirſchau, 3. Mai. Am Freitag Nachmittag wurde aus Pr. 
Stargard die hieſige Polizei benachrichtigt, daß im Walde von Neumühl 
ein Mann aufgegriffen worden ſei, auf den das Signalement des mut be 
maßlichen Mörders paſſe. Abends 7,38 Uhr kam dieſes Individuum 
unter ſtarker Bedeckung auf dem hieſigen Bahnhofe an und wurde in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der 
Schuldige nicht ergriffen ift. Sowohl Frau Dähnke, deren Zuſtand fiğ 
weſentlich beſſert und die jetzt bei vollſtändiger Beſinnung iſt, als auch der 
Zimmermann Lubiewski haben dies bekundet. Der Verhaftete war im 
Beſitz einer großen Anzahl aller auf denſelben Namen lautenden Arbeits⸗ 
beſcheinigungen und einer Entlaſſungsbeſcheinigung der Gefängnißver⸗ 
waltung zu Danzig, wonach er ein Schmied Namens Wladislaus Zacharski 
aus Radomno iſt, der am 28. April d. J. in Danzig eine dreitägige Haft⸗ 
ſtrafe verbüßt hatte. — Nach neueren Ermittelungen ſoll der Mörder 
Julius Pernitzki heißen und aus der Mohrunger Gegend ſtammen. — 
Das Dienſtmädchen iſt noch nicht geſtorben, wie bereits irrthümlich gemeldet 
wurde. Die Beerdigung der beiden Ermordeten wird vorausſichtlich am 
Montag ſtattfinden. > 

— Danzig, 2. Mai. Die Eröffnung der Danziger Allgemeinen 
Ausſtellung fand geitern, Nachmittag ftatt. Kurz nach 4 Uhr verſammelten 
ſich die Gäſte in der Reſtaurationshalle, wo namens des Comités Herr 
Lange eine Ansprache hielt, in der er u. A, ausführte, daß die Ausſtellung 
zunächſt zu dem Zwecke in das Leben gerufen worden ſei, um in einer für 
Handel und Gewerbe ſtillen Zeit den Verkehr zu beleben. Es ſei nicht 
beabſichtigt worden, eine gleichzeitige und für ſpäter geplante Ausſtellung 
zu ſchädigen. Nachdem dann Herr General v. Treskow die Ausſtellung ers 
öffnet hatte, brachte Herr Lange ein Hoch auf den Kaiſer aus. Unter 
Führung der Herren des Comités traten nunmehr die Gäſte einen Rund⸗ 
ang durch die Ausſtellung an. Die Ausſtellung bietet in den beſcheidenen 

renzen, die dem Unternehmen Beie worden find, ſehr viel Inter» 
eſſantes, manches Gediegene und einzelne hervorragende Objecte. 

— Bromberg, 2. Mai. In der Waſſerleikungsangelegen⸗ 
heit fand geſtern Nachmittag eine Sitzung der größeren Kommiſſion zur 
Vorbereitung der Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsangelegenheit ſtatt. Zur 
Berathung ſtand ein neues Reſkript des Landwirthſchaftsminiſters, welches 
für die weitere Entwickelung des Projekts Gültiges erhoffen läßt. Wie 
verlautet, hat ſich die Kommiſſion, die aus Magiſtratsmitgliedern, Stadt⸗ 
verordneten und Bürgern beſteht, mit den Vorſchlägen des Herrn Miniſters 
einverſtanden erklärt. Nach den angeſtellten Berechnungen iſt die Pacht, 
die die Stadt an den Fiskus zu zahlen hätte, minimal, und auch Ent⸗ 
ſchädigung an den Fiskus dürfte verhältnißmäßig niedrig ſein. 


Lokales. 
Thorn, 4. Mai 1896. 


— [Weitere Perſonal veränderungeninder 
Armee.] Dr. v. Meyeren, Regts. Arzt vom 1. Leid Huf. 


Regt Nr. 1 und beauftragt mit Wahrnehmung der diviſtonsärztl. 
Funktionen bet der 36. Divifion, Dr. Kan nen berg — 0 


Arzt in Graudenz und beauftragt mit Wahrnehmung der diviſions⸗ 
ärztl. Funktionen bei der 35. Divifion, zu Diviſionsärzten der 
betr. Diviſionen; Dr. Rummel, Aſſiſtenzarzt 1. glate vom 
Feldart. Regt. Nr. 36, zum Stabs- und Bataillonsarzt im 
Train Bataillon Nr. 2; Dr. Knorr, Stabs- und Bataillonsarzt 
vom 1. Bataillon des Infanterie Regts. Nr. 14 zum Ober⸗ 
Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Inf. Regts. Nr. 42. 
Dr. Werner vom Eiſenbahn Regt. Nr. 3 zum Stabs⸗ und 
Bat. Arzt des Pion. Bat. Nr. 2 befördert. Oberſtabs und 
Regim. Arzt Dr. Liegner vom Feldart. Regt. Nr. 36 ein 
Patent ſeiner Charge verliehen; Dr. Schultz e, Ober⸗Stabsarzt 
1. Kl. und Garniſ. Arzt in Danzig, als Regts. Arzt zum 1. 
Leibhuſaren Regt. Nr. 1; Dr. Smits vom Juf. Regt Nr. 61 
zum Inf. Regt. Nr. 136 in Dieuze; Dr. Buſſe vom Train 
Bat. Nr. 2 zum 1. Bataillon des Inf. Negts. Nr. 14 verſetzt. 
Die Aſſiſtenzärzle 2. Klaſſe Dr Friedländer vom Inf. 
Regt. Nr. 128 zur Verf. Abth. der Art. Prüfungskommiſſion, 
Dr. Mette vom Bezirkskommando II Berlin zum Feldart. Regt. 
Nr. 36, Dr. Rudolph vom Inf. Regt. Nr. 64 zum Gren. 
Regt. König Friedr. I. verſetzt; der Unterarzt Dr. Abraham 
vom Landwehrbezirk Thorn zum Aſſiſtenzarzt befördert. 

J=( lPerſonalien] Der Regierungs Referendar 
Kretſchmann aus Danzig hat die zweite Staatsprüfung für 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. — Der Amtsvorſteher 
Strübing zu Seyde iſt vom Ober-Präſidenten auf weitere 
ſechs Jahre zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Birkenau er⸗ 
nannt worden. — Der Bahnmeiſter 1. Klaſſe Scheffler in 
Thorn iſt zum lechniſchen Eiſenbahnſekretär ernannt. 

[Ordensverleihung] Dem Stadtſekretar Eid 
zu Elbing iſt der Kronen Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— ([Militäriſches.] Zu den Pontonierübungen bei 
Graudenz find vom Pionier - Bataillon Nr. 2 ein Offizier, vier 
Unteroffiziere, und vierzig Mann nach Graudenz abgegangen; 
die Uebung dauert bis zum 7. Mai. d 

= (ënnert Slaviansky d' Agréneff.] Einen 
außergewöhnlich eigen artigen Kunſtgenuß bot das geſtrige 
Konzert der ruſſiſchen Vokal⸗Kapelle von Dimitri Slaviansty 
d'Agréneff. Daß man ſich von dem Konzert einen eigenartigen 
Reiz verſprochen hatte, das bewies der ungewöhnlich ſtarke Beſuch, 
denn der große Saal des Artushofes, mit feinen ſämmtlichen 
Logen war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt und ſchon lange 
vor Beginn des Konzerts vollſtändig ausverkauft; und andererſeits 
wieder bewies der rauſchende, oft nicht enden wollende Beifall, 
welcher der Kapelle gezollt wurde, daß ſich das Publikum in 
ſeinen Erwartungen nicht getäuſcht ſah. Die Leiſtungen der 
Kapelle waren in der That ausgezeichnet. Unter der ſicheren 
Leitung des Herrn Slaviansky bezw. ſeiner Gemahlin klappten 
die Chöre ganz vorzüglich. So verfehlten denn die ſchwermüthigen 
Volkslteder wie die munteren ſlapiſchen Tanzweiſen ihre Wirkung 
auf die Zuhörer nicht. Hervorragend waren in dem Chor 
die Bäſſe vertreten; beſonders einer von ihnen ſtieg mit 
einer tadelloſen Kraft in eine ſtaunenswerthe Tiefe herab. Ueber 
einen recht anſprechenden Baryton verfügt Herr Britow, der mit 
Begleitung des Chors das „Lied der Vorfahren“ ſang, und 
ebenſo erntete der Solovortrag „Ein ſchönes muthwilliges 
Mädchen“ von Fräulein Margarethe Slaviansly rauſchenden 
Beifall. Ungemein gehoben wurde die Wirkung der Geſänge 
durch die farbenprächtigen, gediegenen altruſſiſchen Koſtüme; die 
buntkoſtümirte Schaar der Sänger bot ein ungemein anziehended, 
intereſſantes Bild. Ueber dem ganzen Konzert war, wie gejagt 


ein jo eigenartiger Reiz ausgebreitet, daß es den Beſuchern noch, Anlaß zu Klagen gegeben hat, für einige Zeit auszuſetzen. 


ange eine angenehme Erinnerung ſein wird. g 

[Jubiläum.] Freitag den 1. Mai beging der Ober⸗ 
telegraphen Aſſiſtent Herr Schroeder fein fünfundzwanzig⸗ 
jähriges Jubiläum als Telegraphenbeamter. Seine Kollegen 
ſtifteten ihm einen werthvollen, ſchönen Pokal mit Widmung. 
Am Sonnabend fand ein kleiner Kommers zur Feier des Jubi- 
läums gou, Herr Schroeder hat mit dieſem Tage eine vierzig- 
jährige Dienſtzeit incl. der Militärzeit hinter ſich. Der Jubilar 
bat drei Feldzüge mitgemacht und beſitzt außer den Kriegsbent. 
münzen auch das eiſerne Kreuz. 

= [Der Geſelligtkeitsverein „Gutenberg“. 
der kürzlich von Schriſtſetzern und Druckern der hieſigen Buch⸗ 
druckereien begründet worden iſt, hielt am Sonnabend im Saale 
von Nicolai ſein erſtes Vergnügen ab, zu dem die Mitglieder 
mit ihren Damen nebſt den eingeladenen Gäſten zahlreich 
erſchienen waren. Der Vorſitzende des Vereins begrüßte die 
Anweſenden und hieß ſie herzlich willkommen, gleichzeitig dem 
Wunſche Ausdruck gebend, daß es Allen bei den Vuchdruckern 
recht wohl gefallen möge. Hierauf folgten heitere und ernſte 
Vorträge in reicher Fülle, die Fleiß und Liebe zur Sache in 
hohem Maaße erkennen ließen. Alsdann trat der Tanz in ſeine 
Rechte, dem ſtark gehuldigt wurde und der alle Anweſendeu bis 
in die hellen Morgenſtunden beiſammen hielt. 

+ [Fleiſchbeſchauerinnen.] Der Provinzial 
Landtag hat die vierzehntägige Ausbildung der in den Provinzial⸗ 
Hebeammenlehranſtalten befindlichen Hebeammen⸗Lehrſchülerinnen 
als Fleiſchbeſchauer im Schlachthauſe zu Danzig nach 
Beendigung des Lehrkurſus in der zweiten Hälfte des Monats 
Juni cr. beſchloſſen. Die Koſten für die Ausbildung der von 
den Kreiſen als Bezirkshebeammen vorgeſchlagenen Schülerinnen 
übernimmt die Provinz, dagegen folen die Kreiſe die Koſte n 
für Beſchaffung des Lehrbuchs und des Mikroskops tragen. 

[Neue Garniſon.] Wie wir erfahren, wird Thorn 
vorausſichtlich nach Umbildung der Halbbataillone noch ein 
Infanterie-Regiment in Garniſon bekommen und zwar follen 
zur Bildung deſſelben die 3. Bataillone des 21. und 61. Regiments 
dienen. 


x [Die Perſonendampfer,] welche alljährlich 
zwiſchen Warſchau und Thorn kurſieren, mit Umſteigen in 
Wloclawek, nehmen in dieſem Jahre am 15. d. Mts. ihre 

ahrten auf. 

Wé + [Wegebaufonds.] Der Kreisausſchuß hat aus 
dem Wegebauſonds ferner noch bewilligt: Der Gemeinde 
Penſau zur Befeſtigung des Weges von der alten Thorn⸗ 
Böſendorfer Landſtraße nach der Penſauer Chauſſee eine Beihilfe 
von 603 Mk. und der Gemeinde Ottlotſchin zur Hartlegung 
der Wegeſtrecke von Ottlotſchin nach dem Bahnhof Ottlotſchin 
innerhalb der Gemeindeſeldmark Penſau eine Beihilſe von 840 
Mark. 

X [Chauſſeeabnahme.] Im Auſtrage des Herrn 
Landesdirektors hat der Landesbaurath Herr Tiburtius am 
2. d. Mts. die Chauſſeeſtrecke Friedenau Bahnhof 
Mirakowo zum Zwecke der Zahlung der bewilligten Provinzial- 
prämie abgenommen. Gegen die Bauausführung war nichts 
P Sr, o ſtdeutſche Zweigverein für 
Rübenzucker Induſtrie) hält am nächſten Sonnabend 
den 9. Mai, im Schützenhauſe zu Danzig ſeine 26. ordentliche 
Generalverſammlung ab. Dieſelbe beginnt Vormittags 11 Uhr 
mit einer geſchloſſenen Sitzung, für welche Mittheilungen des 
Vorſtandes, Beſprechung über eventuelle Neuorganiſation des 
großen Vereins und des oſtdeutſchen Zweigvereins, ein Referat 
des Geheimrath König-Berlin über eine Penſionskaſſe für 
Zuckerfabrikbeamte auf der Tagesordnung ſtehen. Um 1 Uhr 
Mittags ſolgt eine öffentliche Sitzung mit folgender Tages⸗ 
ordnung: Antrag des ſchleſiſchen Zweigvereins über Verſetzung 
der Melaſſe bei Eiſenbahn⸗Transporten aus Spezialtarif II in 
Spezialtarif III; Antrag des Vorſteheramtes der Danziger 
Kaufmannſchaft über Probenehmer; Wäre es angezeigt, dahin 
zu wirken, eine offizielle Börſennotiz für Zucker franco Bord 
Oſtſeehaſen zu erhalten? (Referent Direktor Wilhelms⸗Pelplin), 
Anlage eines Freihafen⸗Gebietes bei Danzig (Referent F. Wieler: 
Danzig); Wie verringern wir unſere Melaſſeproduktion im 
laufenden Betriebe? (Referent Direktor Paaſche⸗Schwetz); Welche 
Spurweite ift für Kleinbahnen die empfe hlenswertheſte? (Referent 
Direktor Reimann-Raftenburg). 

— [Aus dem Jahresbericht des Wohl⸗ 
fahrtsüberein kommens] für die Beamten der 
Preußiſchen Staatselſenbahn - Verwaltung für 1895 entnehmen 
wir Folgendes: Die Einnahmen beliefen ſich in baar auf 
92 606,55 Mark und auf 79900 Mark in Effekten, die 
Ausgaben betrugen 89 060.01 Mark, fo daß ein Beſtand von 
baar 3546,54 Mk. und 79 900 Mk. Effekten verblieb. Der 
Verein zählt jetzt 5992 Mitglieder. 

+ [Den Jagd kalender] für den Monat Mai 
bringen wir nochmals in Erinnerung: es dürfen nur geſchoſſen 
werden: Rehböcke, Muer, Birk: und Faſanenhähne. — Di 
Schonzeit erſtreckt fi aljo auf folgende Gattungen: Elchwild, 
männliches und weibliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, 
weibliches Rehwild, Rehkälber, Dachſe, Enten, Rebhühner, Auer-, 
Dit, und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und Haſen. 

[Gewerbliches] Daß die Preußiſche Regierung der 
preußiſchen Staatsangehörigen auch im außerpreußiſchen Lande 
gedenkt, dafür ſpricht, daß die Regierung der Deutſchen Fachſchule 
für Drechsler und Bildſchnitzer in Leipzig 950 Mark zur Prä: 
Miirung würdiger und bedürftiger Schüler preußiſcher Staatsan⸗ 
behörigkeit hat zukommen laſſen. 

— Zur ruſſiſchen Flößereiverordnun g.] Der 
Kreis wegebaumeiſter zu Warſchau it vom kaiſerlich Rruſſiſchen 

ommunikationsminiſter ermächtigt, die Anwendung der neuen 
Flößereiordnung für die Weichſel, ſoweit fie den Intereſſenten 


Bekanntmachung. 
Cin Theil der Difen Badeeanſtalt 
ſiet auch in dieſem Jahre für Unbemittelte 
en n. zwar an jedem Tage v. 12 Uhr M. ab. 
ür unbemittelte Frauen und Mädchen, 
kusbeſondere auch Dienftmädchen, find die 
Wochentage Montag, Mittwoch und Freitag, 
E Knaben, Lehrllage, Dienſtjungen und 
Icbeitsdurſche dagegen Sonntag, Dienftag, 

"Omerftag ab Sounabend beſtimmt. 
adekarten werden an Schulkinder durch 
Herren Lehrer, ſonſt durch die Herren 


e 
Vezirks⸗ V Armen⸗Deputirten 
deriheilt orſteher, bezw. 


ka? 


das laufende Rechnungsjahr 


entſprechender ſchriftlicher 2 
bis zum 10. Mai 
an unſer Bureau I auf. 


zeichniß bey in 


Frage 
nebſt Angabe de 14 


jährlichen 
bedarfs können in SE B 


ertheilt werden. 


werden und fordern wir hiermit zur Abgabe 


Die Vergebungsbedingungen und das Ver⸗ 
ommenden Waaren 


ſehen, von den Verzeichniſſen auch Abschriften 


Zugleich hat das genannte Miniſterium die Krelsbaudirektion zu 
Warſchau um Berufung einer Spezialkommiſſion erſucht, welche 
unter Zuziehung von Intereſſenten die Flößereiordnung einer 
gentong unterziehen fol. Die Einberufung der Kommiſſion Debt 
evor. 

— [Im Flöße rei⸗Verkehrl bereitet der feit einigen 
Tagen widrige Wind Schwierigkeiten. Traften, die ſchon ſeit 
einigen Tagen hier eintreffen ſollten, liegen noch bei Wloclawek, 
einige 20 an der Zahl. Im oberen Strombau iſt die Flößerei 
ſehr ſtark. Man erwartet, daß in dieſem Monat hier mehrere 
hundert Traften ankommen werden. 

“= [Melde Sorgfalt die Flaſchenbierhändler 
beobachten müſſen,] wenn fie Dé einer Beſtraſung auf Grund 
des Waarenſchutzgeſetzes nicht ausſetzen wollen, zeigt folgender 
Straffall. Vom Landgericht Düſſeldorf wurde der Flaſchen⸗ 
bierhändler W. zu 150 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Eine 
Brauereifirma B. hatte fih als Waarenzeichen ein Stadtwappen 
mit einem darüberſtehenden Bierfaſſe ſchützen und dieſes Zeichen 
in die Flaſchen einbrennen laſſen. Der Angeklagte hat nun 
ſolche Flaſchen, die leer waren, an ſich gebracht (wahrſcheinlich 
wurden fie manchmal aus Verſehen an Stelle anderer übergeben), 
mit Bier der Firma K. angefüllt und in Verkehr gebracht, nach⸗ 
dem er die Flaſchen dort, wo ſie die Firma B. und deren 
Waarenzeichen trugen, mit einer großen Etikette „Exportbier“ 
überklebt hatte. Das Landgericht hat hierin den ſtrafbaren 
Thatbeſtand erblickt und den angebotenen Beweis, daß jene 
Flaſchen nur aus Verſehen benutzt worden ſeien und eine Abſicht 
der Fälſchung nicht obgewaltet habe, abgelehnt. In der gegen 
das Urtheil eingelegten Reviſion berief ſich der Angeklagte aber⸗ 
mals darauf, daß ihm der rechtswidrige Vorſatz gefehlt habe, da 
gerade durch das Aufkleben der anderen Etikette das ursprüngliche 
Waarenzeichen beſeitigt werden ſollte. Das Reichsgericht verwarf 
jedoch die Reviſion, da die unbefugte Benutzung des Waaren⸗ 
zeichens nicht durch Aufkleben einer anderen Etikette ausge 
ſchloſſen werde. 

IX [Unterfudungsgefangene) Vorgekommene 
Unregelmäßigkeiten in der Behandlung der von Unterſuchungs⸗ 
gefangenen geſchriebenen Briefe haben den Miniſter des Innern 
veranlaßt, nach Benehmen mit dem Juſtizminiſter folgende Be⸗ 
ſtimmung zu treffen: Der von einem Unterſuchungsgefangenen 
geſchriebene Brief wird von ihm in einen offen bleibenden, mit 
Adreſſe verſehenen Umſchlag geſteckt; ein zweiter, von dem Ge⸗ 
fangenen zu verſchließender Umſchlag nimmt den adreſſirten Brief 
auf und wird mit der Aufſchrift: „An den Herrn Unterſuchungs⸗ 
richter. Aktenzeichen ...“ verſehen. Der ſolchergeſtalt geſchloſſene 
Brief iſt durch Vermittelung des Gefängnißvorſtehers dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zu überſenden, welcher über ſeine weitere Behand⸗ 
lung und auch darüber zu beſtimmen hat, ob etwa der Brief 
nachträglich dem Gefängnißvorſteher zur Kenntnißnahme ſeines 
Inhalts vorzulegen ift. Ein vorheriges Lefen des Briefes durch 
Gefängnißbeamte ohne Zuſtimmung des Gefangenen iſt unzuläſſig. 

6 [Bertrümmerte Scheibe.] Eine große circa 8 Millis 
meter ſtarke Scheibe in dem Deſtillationsladen von Hirſchfeld in der 
EEND Nr. 11 ift heute Mittag durch einen Steinwurf zertrümmert 
w . 

x [Die Maul- und Klauenfjeuce] ift unter dem Klauen⸗ 
viehbeſtande des Gutes Jablonowo, Kreis Strasburg, ausgebrochen. 


Mo cker, 3. Mai. Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes E. E 


deutſcher Kriegsveteranen hielt heute im Vereinslokale ihre 
ordentliche Monatsverſammlung ab, welche von dem Vorſitzenden, Kame⸗ 
raden Schmidt, mit dem üblichen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer er⸗ 
öffnet wurde. Den zahlreich erſchienenen Kameraden wurde Mittheilun 
gemacht, daß die he Berlin zum Andenken an den Friedens flu 
mit Frankreich ein großes Nationalfet veranftaltet, zu welchem alle im 
Deutſchen Reiche wohnenden Veteranen eingeladen find. Es iſt auf eine 
Betheiligung von mindeſtens 16 000 alten Kriegern aus allen Theile 
Deutſchlands ſicher zu rechnen. Der Feſtplan iſt fol ender: Verſammlung 
der Veteranen am Montag den 11. Mai er. gegen 
am Kupfergraben. Um 2 Uhr findet im Beiſein des 
korps der Berliner Garniſon Feldgottesdienſt ſtatt. 
Uhr, eröffnet durch einen hiſtoriſchen Fejt ug, 
von Muſikkapellen die Veteranen, in 4 
Der Zug 


Uhr an der Kaſerne 
geſammten Offizier ⸗ 
Abmarſch präziſe 3 
dem ſich unter Begleitung 
$ egimenter eingetheilt, anſchließen. 
gebt durch die Univerſiätsſtraße, Unter den Linden, am König⸗ 
lichen Schloß vorbei, durch die Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Spandauerſtraße, 
Spandauer⸗, Königſtraße, am Rathhauſe vorbei, über den Alexanderplatz 
durch die neue Königsſtraße nach dem Schweizergarten und Brauerei 
Friedrichshain, in welchen Lokalen Feſtlichkeiten ſtattfinden werden. Für 
die Fahrt nach und von Berlin hat Herr Miniſter Thielen den Veteranen 
Militärfahrkarten bewilligt, während patriotiſche Bürger Freiquartiere für 
die alten Krieger bereit geſtellt haben. Die Anmeldungen ſind an den 
Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes, Kamerad W. Erdmann, Berlin, Mariene 
burgerſtraße 21 oder an das Verbands⸗Bureau, Berlin, Sophienſtraße 15 
zu richten, woſelbſt Theilnehmerkarten zu 50 Pf. zu haben ſind. — So⸗ 
dann nahm der Vorſitzende Veranlaſſung den bekannten Artikel in Nr. 28 
des Militär⸗Wochenblatt pro 1896 an der Hand der Beantwortung in Nr. 
16 und 17 des „Veteran“ einer ſcharſen Kritik zu unterziehen und ſchloß 
mit den Ausführungen des Verbandsorgans, da ſich das Militär⸗Wochen⸗ 
blatt keiner Sympathien der Veteranen erfreut, denn letztere haben noch 
keineswegs den Artikel vergeſſen, worin das Militär⸗Wochenblatt behauptete, 
daß ſich die den tc e Landwehr vor Meß nich 

gut bewährt habe, wofür das Blatt denn auch von allen 
Seiten gebührend abgefertigt wurde. Sehr draſtiſch antwortete namentlich 
das Wißblatt „Ulk“ auf dieſen Aufſatz, indem es einen jungen Lieutenant, 
der vor dem Denkmal der gefallenen Landwehr vor Metz ſteht, und dem 
aus der Uniformtaſche das Militär⸗Wochenblatt herausſchaut, in die Worte 
ausbrechen läßt: „Aeh, Drückeberger von Landwehr, ſucht Deckung in 
kühler Erde!“ — Der Vorfigende bat dann die Kameraden, energiſch 
dahin thätig zu bleiben, daß kein Veteran dem Verbande Im 
bleibt und empfahl dringend das Leſen des wöchentlich er⸗ 
ſcheinenden Verbunds⸗Organs, welches in Moder bei den Gaſtwirthen 
ſowie in Thorn bei Kamerad Thiart, Mellinſtraße und in der „Reichs⸗ 
krone“ ansliegt. — Daß die Exiſtenz des „Verbandes Deutſcher Kriegs⸗ 
kameraden“, eine Vereinigung der alten Waffengeſährten, mit ihren Er⸗ 
innerungen und der mit Blut befeftigten Kamera ſchaft eine wohlberechtigte 
iſt, das bedarf keiner Verſicherung und ſo erklärte es ſich denn lauch, daß, 
allen Anfeindungen zum Trotz, die Zahl der Verbandsmitglieder ftetig 
wüchſt, daß die Mitglieder ganzer Kriegervereine geſchloſſen dem Verbande 
beitreten, und wir unſere Freunde und Gönner bis in die höchſten Kreiſe 


ep 


hinauf haben und täglich neue gewinnen. — Die nächſte Verſammlung! 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf der ſtädtiſchen Verwa tung an 
Buchhändlerartikeln und Materialwaaren für 


In unſerer Gasanſtalt ſind 
ca. 9000 Kilogr. Gußeiſenbruch, 
„ 5000 Walzeiſenabfälle, 
8 Meſſingbruch, 
zu verkaufen. 

Dieſelben werden auf Wunſch in der Gas⸗ 
anſtalt gezeigt. 

Angebote darauf werden bis 6. Mai, 
Vorm. 11 Uhr im Comtoir der Gasanſtalt 
angenommen. 11869] 

horn, den 1. Mai 1896, 


Der Magiſtrat. 
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Durchſchnitts⸗ 
ureau I einge⸗ 


Möblirte Simmer 


mit auch ohne 


Brü 
I. Etage 


in meinem Haufe Mellinſtraßze 103, be- 
ſtehend aus 6 Zimm., Pferdeſtall, u. Garten 
zu vermiethen. G. Plehwe, Maurermſtr. 
2 Wohn. z. v. Coppernikusſtr. 41. Wegener. 
F. m. Z., Kab. u. Burſchengel. Coppernſtr. 41. 
2 fdl. m. Stübch. fof. z. v. Strobandſtr. 22, II. 
Kl. mbl. Stube z. v. F. Klatt, Strobandſtr. 9. 


findet am Sonntag, den 7. Jun Vormittags 11), Uhr im Vereins⸗ 
lokal ſtatt. 


Neueſte Nachrichten. 


Madrid, 3. Mal. Aus Afrika werden Heuſchrecken⸗ 
ſchwärme gemeldet. In der Provinz Malaga befürchtet man 
große Verheerungen. 

Bonn, 3. Mai. Wie aus Honnef gemeldet wird, iſt das 
Befinden des Königs von Schweden und Norwegen 
heute ein beſſeres. Zur Konſultation wurde der leitende 
Arzt der Heilanſtalt Hohenhonnef Dr. Meißner zugezogen. Aus 
Stockholm iſt ein Spezialarzt dort eingetroffen. 

Wien, 3. Mai. Der Kaljer verlieh dem Komponisten 
Johannes Brahms das Ehrenzeichen für Kunſt und 
Wiſſenſchaft. 

Wien, 3 Mai. Der Fürſt von Montenegro ift heute 
Vormittag nach Baden-Baden abgereiſt. 

Lon don, 3. Mai. Nach einer Reutermeldung aus Tehera 
hat Mufjafer:ed-Din in Toebris als Schah den Thron beftiegen. 
Die Thronbeſteigung Muſſafers wurde in der großen Moſchee 
durch den Hauptprieſter verkündet. Alle Prinzen, Gouverneure 
und Miniſter brachten dem Schah ihre Huldigungen dar. 
Muſſafer antwortete in huldvollſter Weiſe, bejonders Maſſud 
Mirza, dem älteſten Sohne des Schah. 


Telegraphiſche Depeſche. 

ODirſchau, A. Mai. 8 ramm.) 
Der Mörder des ie ger ähufe und gimmer- 
manng Zakrzewski in Dirſchauerwieſen ift bereits 
ius hieſige Gerihtsgefängnift eingeliefert, 
Er heißt Johann Peska und wurde zu Milchen 
bei Konitz von einem Gendarmen geſtern ergriffen. 
Er hat die Gräuelthaten bereits eingeräumt. 


f Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand am 4. Mai um 6 Uhr früh über Null: 2,06 


Meter. — Lufttemperatur + 7 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt. — 
Windrichtung: Nord. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Für Sonnabend, den 2. Mai: Ziemlich kühl, wolkig, veränderlich 
Vielfach Regen, windig. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis um 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) 
en, 4. Mai. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 2,08 Meter 
über Null. 


Schiffsführer. Fahrzeug. | Waarenladung. | bon nach 


Angekommen: 


Kwiatkowski D. „Brombg.“ Güter en ne ah 
A. Douning Kahn leer Bromberg⸗Thorn. 
C. Strahl č É s A 
Kwiatkowski Š Güter Danzig» Thorn. 
, Cnu 5 Ste ine Niszawa⸗Thorn. 
A. Greiſer D. „Warſchau“ leer Wloclawek⸗Thorn. 
Abgefahren: 
oh. Ridlewski, Kahn Schwefel Danzige Warſchau. 
Tomacewski Barke leer Schuliß⸗Nis ` 
Alb. Muhme Kahn r Halle » Wloclawek. 
Alb. Hemmerling ZS Thon * d 
Schubert D. „Mars“ Quadratſteine Ge mer „Kiew. 
E. Sieliſch Kahn Eiſen Danzig⸗Warſchau. 
P. Smardewski F. ST 2 R 
A. Czara a Steine S Le 
R. Trzynski Galler d Niszawa s Graudenz. 
H. Utert Zille „ D D 
J. Kalwaczynski Kahn leer Niszawa⸗Culm. 
Voigt D. „Fortuna“ Rohzucker Thorn Danzig. 


Berliner telegrapbiiche Anme. 


i : Mai 159,.— — 

Ruff. Noten. p. Ossa 216,05 | 216,50 Sondeg — da 105.70 
Wechſ.auf Warſchau k. 216,25 1216,20 | Toco in NPort Sou. 78% 
Preuß. 3 pr. e 99,70 | 99,75 Roggen; Toco. 118,— | 118,— 
Preuß. 3 ½ pr. Conſols 105,30 | 105,40 Mal 116,— | 116,25 
reub, 4 pr. Conſols |106,40 1106,25 | Juli 118,25 | 119,50 
ſch. Reichsanl. 3%/, 00,70 99,80] September 120,25 121,75 
Dtſch.Rchsanl. 3¼½% 105,30 105,25 daſer: Mai 128.— 122,75 
Poln. Pfandb. 4½ / 67,40 67,50 Juli 123,25 | 123,50 
Poln. Liquidatpfbbr. | —,— | —,— IRüböl: Mai 46,10 | 46,— 
Weſtpr.3/ü/ Pfndbr. [100,40 100,00 Ottober 40,30 46,30 
Disc. Comm Antbeile 209,10 | 207,75 [Spiritus oer: loco. —— | —— 
Oeſterreich. Bankn. 170,15 170,10 70er loco. 34,10 34,10 
rg | 70er Mai 9920 89,50 
Tendenz der Fo fejt. | erholt, | 70er September I 39,20 30,30 

Wechſel ⸗Discont 3%, Lombard Zinsfuß für deutſche Staats -⸗Aul. 
349), für andere Effekten An. 


200,000 Mark 6261 Geldgewinne. 


Su wenigen Tagen d'eng, Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterle! 
ooje a 3 Mark 30 Pf. verſendet die Verwaltung der Dem- 
bau-Geld-Lotterie in Meta. Porto u. Liſte 20 Pf. anfügen. 


Die altbewährte „Berliniſche Lebens ⸗Verſicherungs » Geſellſchaft von 
1836“ hat neuerdings wiederum ihre Verſicherungs = Bedingungen in über⸗ 
aus liberaler Weiſe erweitert und u. A. beſchloſſen, in den Verſicherungs⸗ 
Vertrag die Zahlung der vollen Verſicherungs⸗ Summe bei Selbſtmord 
nach Zjähriger, bei Tod in Folge Duells nach 4jähriger Verſicherungs⸗ 
Dauer mit aufzunehmen. 


Im 
Neubau Schulſtr. 1012 
ſind Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
1. Juni oder 1. Juli 1896 ab zu vermieth. 


(4828) G. Soppart. 


Ein großer Sprider 
i i n. 
Where de Adelph Loota. (1166) 
Ei öblirtes Zimmer 
it — — ei SC 


enfion zu haben. (1788) 
enſtraßze 16, 1 Tr. r. 


Steinmetzarbeiten 


; 853 ie L Etage, Fiſcherſtr. 49, ijt vom 
7 — Vadewäſche haben die Badenden jelber| Thorn, den 29. April 1990. CEP Frdl. Wohnung v. 2-3 Stuben ` jort Le bermietgen. Zu er⸗ 
CCC 
D 2 . x ejer H en in t T. i (Den, d. . 
Cin älterer gejepter jeder Art eg prompt und billig, — e nn pan. Bi Kirchliche Nachrichten. 
ER 1 Laden Neuftädt. evang. , 


Bureaugehilſe 


u jofort geſucht. Zu erfragen in der Expe⸗ 
ition der „Thorner Zeitung.“ 


W. Rudolph, 


Steinbruchbeſitzer in Görlitz. 


6 Uhr: | 
Lage vom 1. Oktober zu vermieth. Näheres] Miſſionsandacht. 


er Magiſtrat. 
u 4 * 
a bei 8, Danziger, Kulmeriirahe 2. Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 


Einen Lehrling 


Hab 
ne ohnung u. Werkſtätte in dl Dienſtag, den ö. Mai 1896, Nachm. 
K. Schau, Möbelhanblung. 


(1914) 
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Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau - Geldloose ì 3 Mark 30 8 
30,000, 20,000, 10,000 Hik u. s. v. 


200,000 


Haupt- 
treffor 


Hark, 6261 Joie, 


LO OSE A 3 Mark 30 Pfg «Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


1896 it an demjelben Tage in das 
dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Güterge⸗ 
meinſchaft unter Nr. 242 eingetrogen, 
daß der Kaufmann Julius Mendel 
zu Thorn für ſeine Ehe mit Jenny 


Cohn durch Vertrag vom 2 Sep. früh vom Depot abfährt. 


tember 1895 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubrin⸗ 
gende oder während derſelben durch 
Erbſchaften. Vermächtniſſe, Glucksfälle, 
oder ſonſtwie zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbe- 
haltenen Vermögens haben ſoll. (1910 
Thorn, den 30. April 1896 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 30. April 
ift die in Thorn beſtehende Handels: 
nlederlaſſung des Kaufmanns Julius 
Mendel ebendaſelbſt unter der Firma 
J. Mendel in das dieſſeitige Firmen 
Negiſter unter Nr. 971 eingetragen. 

Thorn, 30. April 1896. (1909) 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 30. April 
iſt die in Thorn errichtete Handels. 
niederlaſſung des Kaufmanns Max 
Marcus jun, ebendaſeibſt unter der 
Firma Max Marcus jun. in das 
dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 972 
eingetragen. (1908) 

Thorn, den 30. April 1896. 


Königl. Amtsgericht. 


Verkauf 
von altem Jagerſtroh. 


Mittwoch, den 6. Mai 1896, 
Nachm. 2 è Uhr im Hangar öſtlich, 
an der Rudakkaſerne. 


Cp, déng 
Garuifonverwaltung Chorn. 


Polizeil. Bekanmmachung. 
Nach Mittheilung der Königlichen Forti⸗ 
Stauen hierſelbſt wird die Straße vom 
Veibitſcher Thor nach Gr. Moder wegen 
Vornahme einer umfangreichen Reparatur 
für Juhrwerke und Reiter wie folgt 
errt werden: : 
2 Die Strecke vom Leibitſcher Thor bis 
zur Spritfabrit von Donnerſtag, den 
7. d. Mis. ab auf 2 Wochen und 
2. die Strecke von der E un 
Grünen Jäger“ von Don A 
21. d. Nas auf 1 Woche. (1919) 
Thorn, den 4. Mai 1896. 
— Die Polizei- Verwallung: 


Betanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate April, Mat, Juni d. Js. wird 
in der 1 — nl Bürger⸗ 
öchterjchn 
am Dienitag, den 5. Mai 1896, 
von Morgens 8¼ Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch, den 6. Mai 1896, 
von Morgens 8 ½ Uhr ab 
erfolgen. 1887] 
Thorn, den 1. Mai 1896. 


Der NMagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es ift in legter Zeit häufig vorgetommen, 
daz durch Rohrbrüche in den Haus⸗ 
waſſerleitungen und das unbemerkte Fort⸗ 
rößerer Waſſermengen den Hans- 
eigent u ein ganz bedeutender 
Schaden erwachſen iſt. Es liegt daher im 
eigenen Intereſſe der Grundſtückseigenthümer 
ſich von der Dichtheit der Leitungen in 
gewit Zeitabſchnitten ſelbſt zu Überzeugen. 

ies geſchieht am Einfachſten dadurch, daß 
jämmtlihe Zapfſtellen und Cloſotſpülungen 
nicht aber der Haupthahn der betreffenden 
Leitung geſchloſſen werden und der Zeiger 
des Waſſermeſſers in beier Zeit beobachtet 
wird. Steht derjelbe ſtill, jo ft die Leitung 
dicht. Im anderen Faue vergewiſſere man 
fid) zunachſt darüber, ob während der Beob⸗ 
achtungszeit thatſächlich ſämmiliche Zapfſtellen 
geſchloſſen waren. Sollte der Wafſermeſſer 
dennoch einen Verbrauch anzeigen, ſo iſt auf 
eine Undichtigteit in der Leitung zu ſchließen 
und dem berreffenden Inſtallateur bezw. dem 
Stadtbauamt 11 hiervon Stenntniß zu geben. 
— Irgend welche Manipulationen am 
Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen Haupthahn 
ſind jedoch zu vermeiden, da der Hauseigen⸗ 
thümer für eine Beſchädigung „ 


laufen 


meſſers aufzukommen hat. 
Thorn, den 21. April 1896. 


Der Nagiſtrat. 


Oefen 


alle Sorten weiße und farbige harrisfrei und 
feuerfeit, mit den neueſten Verzierungen, 
Kamine, Mitieljimje und Einfaſſungen, ſowie 
Dachpfannen hält ſtets auf Lager und 


empfiehlt biuigſt 
Leopold Müller, got, Markt 13. 


In horn zu haben bei: C. Dombrowski und in 


Bekanntmachung. z Sierdurd mage 
Zufolge Verfügung er A April zu“ 9 d ch 


Am Ort grösstes Bücher-Lager 


aus allen Gebieten der Literatur. 


Atlanten, Globen und Landkarten. 


Bilderbücher und 
Jugendschriften, 
Gebet- und Gesangbücher 
für alle Confessionen 
deutsch und 
polnisch, 


dem verehrten 
Publikum befannt, daß vom 
1. Mai d. J. ab der Früh⸗ 
wagen zum Früh⸗Schnellzug 
Inſterburg⸗Berlin um 55° 


Lieferung aller 


Journale 
des In- und Auslandes. 


Schulbücher. 


Thorner Strassenbahn 
Busch. 


E Juve von 
SS apeten 


laſſe man fih die neueſten Muſter der 


Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 


Alleinige Niederlage der 
Contobücher 


von Koenig & Ebhardt in Hannover. 
Anfertigung von Drucksachen in Buchdruck u. Lithographie. 


WK übertroffen 


Gustav Schleising A o 
à ' Schöünhaitsmittel 
ten EE . x doan 


unübertroffenen Billigkeit und Schön» Hautpflage. 
heit im In⸗ und Auslande bekannt, 
und werden auf Verlangen überallhin 
franko geſandt. (1911) 

Bei Muſterbeſtellungen wird um 
Angabe der Preislage der gewüuſchten 
Tapeten erſucht. 


ware, Pfellrlng - 


n Doren A fo, aou. Co Pf., in Tuben A 40 u. 8o Pf. 


e In dem neu erbauten 
"er EE gu” Rehe Circus 
N ähmaschinen im ganzen und zerlegt auf dem Platze vor dem Brom- 
n M. H Olszewski. Eduard Sehust 
ig : ers 
prompt! billig! $ w Id eifler erer pieheclänbifches 
Singer Co, VO, Waldm 
vorm e. Sieger, Waldmeiſter⸗Vomle Hunde⸗Theater 
vormals . er. 2 ` 
Thorn, Bäckerſtraße 35. a meister Gaol gäe? ch zn 8 Uhr: 
Mecklenburger M. H. Olszewski. 9 . 


Große Borktellung, 


ſowie Auftreten der 
Original - Serpentin- Tänzerin. 
Täglich abwechſelndes Programm. 
Mittwoch, den 6. d. Mts.: 


E Pferdtlotterie Sa 


Ziehung am 6. Mai: 
Looſe à 1,10 Mk. ſind zu haben 


in der 
Expedition der Thorn. Stg. 


Ein noch ſehr gut erhaltener, 2krähniger 


Bierapparat 


für Kohlenſäure und Luftdruck eingerichtet 
ſteht billig zum Verkauf bei J (880) 
A. Methner. Schönſee Weſtyr 


Hausbesitzer- Verein. 


Genaue Beſchreibung der Wohnun 
gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Bäckerſtraße 21, 3. Et. 1 Bim. 90 M. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 360 M 
Schloßſtraße 4, 1. Et. 1 Zim. mbl. 10 M. 
Baderſtraße 2, part. 2 Zim. 210 M. 
Kaſernenſtr 43, part. 2 Zim. 120 M 
Baderſtraße 2, part. 5 Zim. 650 M. 
Schulſtraße 20, 1 Pferdeſtall. 
Schloßſtr. 4, Pferdeſtall. 

Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 700 M. 
Gerberſtraße 18, part. 3 Zim 500 M. 
Brückenſtr. 4, Hofw. 1 Zim 150 M. 
Culmer Chauſſee 54, 1 m. 3. 13 M. m. 
Mellinſtr. 89, 2. Et. 7 Zim 1350 M 


Odl. Unterricht 


in allen kaufm. Fächern ertheilt gegen nur 

mäßiges Honorar unter Garantie in 

Einzel⸗Kurſen an Damen und Herren 
Robert Klammer, 


Bäckerſtraße 8. i (1907) 
Französ. Unterricht 


wird gründlich ertheilt 
Kreite- und Scillerſir. Ecke 30, 2 Cr 
ef. geih. prüm. 
lebſtoff der 


Nachmittags 4 Uhr: 


Vorſtellung. 
Abends 8 Uhr: 
Haupt - Vorſtellung. 
(1913, Ach un s voll 
Eduard Schuster. 


Das hochinteressante Buch 
„Geheime Winke“ 


für Mädchen und Frauen in allen diskreten 
Angelegenheiten (Period.⸗Störung. etc.) von 
ein. erf. Specialiſten f. Frauenkrankh. verſend. 
Helmsens Verlag Berlin SW. 47 


Gtlegenheitskauf. Billig. 


Ein ganz neuer Schuppen 
X 10 = 100 qm Grundfläche grob, 
„bezw. 7 m hod, mit ſtarten Zwiſchenba ken⸗ 
lagen in Holzbindwerk mit Bretterbekleidung 
unter Pappdach CH fertig verbunden und 
zugejchnitten zum Verkauf auf dem Dampf: 
ſchueidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


ee en neun, 


bei Anton Koczwara, Thorn, Eliſabethſtr. 12. 


a Notenpiece aus meiner 
10 Muſikalien⸗Leih⸗ 
+ Anſtalt. 


Walter Lambeck. 
aa vater SI 


Zwei Schneidergeſellen 


Strobandftr 20, pt., m. 2 Zim. 25 M.] (Rodarbeiter) finden bei hohem Lohn Ber sure 
Baderſtr. 23, 2. Et. 6 Zim. 1200 M ſſchäftigung in Schneidemühl bei Ein möblirtes Zimmer 
Gerberſtr. 23, Lad. u. 2 Zim. 850 e (1813) G. Wilde. lift ſofort zu verm. Neuſtädt. Markt 4. 
Strobandſtr. 20, 1. Et. 1 Jim. 180 M. S 2 7 
Gerechteſtr. 35, vart. 1 Zan. 200 M. Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 
Gerechteſtr. 35, 2. Et. 5 Bim. 1000 M Vom 1. Mai 1896 ab. 

| 


Bacheſtr. 2, 3. Et. 3 Bim. 430M Abjahrt von THORN: Ankunft in THORN: 
Schulſtr. 21 3. Et 1 möbl Zm.mtl. 10 M- 
Gerberſtr. 13 - 15 2. Et. 2 Hm 180 M- 
Gerſtenſtr. 6, 1. Et. 6 Zim. 750 M- 
Seglerſtr. 27, 3 Zimmer, 350 M 
Seglerſtr. 27, Flurlad. u. Wohn. 500 M: 
Heiligegeiſtſtr. 12, 2 Zim. 270 M 
Jacobeſtr. 17, Erdgeſch. 1. Zim 210 M- 
Melin- u. Ulſtr.-Ecke 2 Et. 6 B. 1200 M. 
Gerberſtr. 18, 1. Et. 2 m. Zim. 30 M. m 
Baderſtraße 14, 1. Et. 2 Zim. 200 M 
Brückenſtr. 8, 2. Et. 6 Zum. 1000 M 
Eliſabethſtr. 4, Ld. m. Woh. 1500 M- 
Mauerſtr. 91, 1. Et. 3 Zim. 520 M- 
Eliſabethſtr. 10, 3. Et. 1 Zim. 110 M- 
Baderſtr. 20, 2. Etg 5 Zim 800 M 
Baderſtr. 20, 3. Etg. 4 Zim. 540 M 
Leier? 22:8. * Ain. IR P- 
Schloßſtr. 4, part, 1 m. pm. . hin-Alexandrowo: 
Rellinfir, 103 1. Et. 6 Zim. 1300 M ne Kl.) . 1.00 Morgs. 
Seglerſtr. 22 3. Et., 3 Zim. 480 M- Schnellzug (1.—3. Kl.) ... 6.36 Vorm. 
Strobandſtr 6 3. Gt, 4 Zim. 420 M.] Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 11.54 Le 
Bäderftr. 33, 1. Et. 6 Zim. 900 M.] Gemiſcher Zug (1.—4. Kl.) 7.37 Abends. 


$ Bromberg-Sohneidemühl-Berlin. 

83 E 5 * * dét Perſonenzug 4.4 RL). . 7.18. Morgs. Schnellzug (1.3. Kl.) .. . 6.26 Morgs. 
aderſtr. 2, 2. Et. Zim. a Perſonenzug (1.—4. Kl.). . 11.51 Mittags. | Perſonenzug (2.—4. Kl.) 10.31 Vormitt. 
Baderſtr. 2, parterre, 4 Zim. 525 „Perſonenzug (2—4. Kl.). . 5:45 Nachm. eee (1.—4. Kl.) .. 5.20 Nachm. 
Gerechteſtr. 35, Erdgeſch, 4 Zim. 600 M.] Schnellzug (1.—3 Kl.) . . 11.03 Nachts. Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 12.17 Nachts. 
Culmerſtr. 22, A. Et. 3 Fim. 320 M. | Durchgangszug (1.—. Kh)» 5.22 Morgs, 


drudarei Ernst Lnmheok, Thorn, 


Nach Von 
Culmsee-(Culm)-Graudenz -Marlenburg.] Marienburg - Graudenz- (Culm. -Culmsee. 
Perſonenzug (2—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. | Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 8.23 Morgs. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 10.43 Bormitt.| Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 11.25 Vormitt. 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 2.10 Nachm.] Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.02 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends.] Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 10.05 Abends. 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg. Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Sohönsee. 
Schnellzug (1.8. Kl.) .. . 7.08 Morgs. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.15 Morgs. 
Perſonenzug 2.—4. 81.) . 10.58 Bormitt, Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 11.31 Vormit 
Per nenn er 2) | Personenzug (2—4. fl) .. 5.26 Rach 

erſonenzug (1.—4. Kl.) T ` .—3. Kl.) . 10.16 ts. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.10 Nachts. EAN rer wë uge 
KE ee Zeaupifbabnbet, === 


Bon 
Posen-Inowrazlaw-Argenau. 
Schnellzug (1.— 3. KI)... 6.09 Morgs. 
Perſonenzug (1.—4 Kl.) . . 10.01 Vormitt. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.). 1.44 Nachm. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.45 Abends. 
Perſonenzug 1.—4. Kl.) .. 10.27 Nachts. 
Alexandrowo-Ottlo ttschin. 
Durchgangszug (1.—3. Kl.) 4.42 Morgs. 

9.08 Vormitt. 
Gemischter Jug (1—4. Kl.) 4.41 Nachm. 


Nach 
Argenau-Inowrazlaw-Posen, 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.52 Mittags. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 2.45 Nachm. 
ene (1.—4. Kl.) . . 7.06 Abends. 
chnellzug (1.—3. Kl.) . . 11.038 Nachts. 


Berlin-Schneidemühl-Bromberg. 


der Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Durchgangszug (1.—3. Kl.). 12.55 Nacht. Hierzu: Extra- Weilage u. Lotter 


Schützenhaus 


Thorn. 
een u. folgende Tage: 
eues renommirtes 


Ensemble. 
Nur Kunſtkräfte erſten Ranges 


von den beſten Berl. Bühnen. 
E ENEE 


Truppe Marville 
(5 Perſonen), 
hervorragende Leitungen auf dem 
Gebiete der Akrobatik und Par⸗ 
terre Gymnaſl ik. 


Elli und Hedi Belloni, 
Fantasie und Charakter- 
Tänzerinnen. 

— 
PPP E 


ES und Adolf Kruse 


Musikal-Exentrie-Phantasten. 
ml Fre EE, 
Herr August Geldner, 


der beliebte urkomiſche D -Ikshumorift, 
eee e 


7 > * 
Frl. Clara Segall, 3 
+ Excentrie-Chansonette. D 
E? 


(ES Affen: und 2 Geschwister Vanoni, 


intervationale Duettistinnen. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Rumm. Platz 1 M., Saalplatz 50 Pf., 
Dutzendbillets für numm. Platz zu 9 Mk. 

find vorher im Schützenhauſe zu haben. 


Die Direktion. 
F 
Fürstenkrone. 


FACH 2 Borfellungen. Bromberger Vorſtadt, I. Linie. 


Sonnabend, den 9. Mai rr.: 


Extra-Familien- und Rinder-| Mailufts- Kränzchen 


bis zum Morgen. [1922] 
Anfang 8 Uhr. Eutree frei. 
A. Standarski. 


Ein noch gut erhaltener 


Fahrstuhl 


wird zu kaufen oder zu leihen geſucht. Näheres 
Mocſier, Amtſtraße 3. 


Fur eine Wialzerer im Gouvernement 
Lublin (Ruf. Polen) wird ein 


LA $ LA. 
tüchtiger Mälzer, 
der gute Zelt: vorlegen kann, geſucht. 
Polniſche Sprache unbedingt erforderlich. 

Offerten an Adreſſe: (1897) 

J. N Kopelmann & Söhne 
Warſchau. Nalewtı 31. 


u 1 — 
Tischlergesellen 
verlangt W. Hinkler, Heiligegeiſtſtr. 1. 
Mühlen⸗Etabliſſement zu Bromberg. 


Yreis- Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit). 

vom vom 
pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 2./5. 13./ 
Mark Mark. 
Weizengries Nr. 1 bel 15,— 
do. eln 4.— 14,— 
Kaiferauszugsmehl . . . 15,40 15,40 
Weizenmehl 000. 14,40 14,40 
do. 00 weiß Band 12,.— 12,— 
ei Ze gelb Band | 11,60 | 11,60 
et ar: | 8&—| 8— 
Weizen⸗Futtermehl 4,60 4,60 
Weizen⸗ Kleie 4,20 4,20 
Roggenmehl 0 9,80 10,— 
do. o/I 9,— | 9,20 
En = 2 8,40 8,60 
o. 6,20 6,40 
Commis ⸗Mehl 8,20 8,40 
Roggen⸗Schrot 7,20 7,40 
Roggen⸗Kleie 4,40 4,40 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 14,50 14,50 
do. Za ` 13,— | Lë 
do. wie 3 12,— | 13,— 
do. e 4. 11, LLAS 
do. Aen "e 10,50 | 10,50 
en nm 6 . 10,— 10,— 
o. grobe . 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1 9,70] 9,50 
— 57 8 a SH 

0. 5 8,70 8 
Gerſten⸗Kochmehl I.. 6,40 6,40 

0. D e Zë 1 
Gerſten⸗Futtermehl 460 4,60 
Buchweizengrütze l „ | 14,— 14, 
do. H... 13.60 13,60 


Extra-Beilage zur Nr. 105 der „Thorner Zeitung“. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief heute Morgen 
L 9 Uhr nach langem ſchweren Leiden, mein heißgeliebter Mann, unſer 
guter Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, 
der Kaufmann 


Richard Tarrey 


im vollendeten 39, Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt, um ſtille Theilnahme bittend an, 


Thorn, den 4. Mai 1896. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Druck der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck in Thorn. 


HEH deg" biiga gulch rt bil 0 CS? 
Binn Amt tn ien AAS awhi. magin un 290. "e Se 
ët dan le wp ët: anhaftende ahg ine me 
Ae | "Sang 134 


E e ` 

Er ` b E ER 3 
Va Í Ee s vof 
S e becht 


Be, 1 S S a SE EN ` geg e Lë eier mi 


* 


Io aun Amiha gute £ oliti: m A Wout? mapis; aig S i 
J Ap a SÉ ez Es ES Ga 
IS E RE ER E SH a Ke e ES 4 ai Ka e 4 7 
nes nina 312 FFF 
zer 3 Auen 1 keine piiois A 9 


Sg 1 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziedung vom 2. Mai 1896. — 14. Tag Vormittag. 

Ser zu Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 

beigefügt. Ohne Gewähr.) 

115 288 495 99 519 676 717 63 929 1007 165 262 337 409 
(5000) 789 876 81 (800) 98 958 2084 51 302 574 806 (500) 973 
3448 608 711 62 73 967 84 4088 179 274 490 523 55 669 95 728 
38 69 816 (800) 908 25 61 5097 107 319 73 545 639 788 841 980 
6.090 253 (300) 316 22 615 66 745 840 7460 72 99 543 (3000) 
629 42 (800) 773 891 979 8018 (500) 128 (8000) 217 84 302 442 
93 528 630 9092 617 27 834 59 952 94 

10 106 21 221 44 (800) 64 485 11088 102 283 421 (500) 584 
649 747 880 12 079 149 225 326 408 10 688 96 814 13145 76 
210 53 (1500) 565 652 789 959 14239 584 48 605 24 79 906 10 
15134 418 70 581 (500) 84 959 16184 (8000) 594 671 776 17094 
103 224 401 522 81 683 90 812 901 (300) 46 18020 (500) 26 38 
118 526 487 621 (3000) 796 872 19018 78 81 228 386 411 68 818 
54 (8000) 979 86 97 

Ch 179 221 540 601 77 705 821 91 21 009 47 276 551 700 
13 912 22023 51 82 208 544 51 671 718 23 968 23235 301 517 
34 92 24247 478 85 582 760 861 915 25 028 33 107 250 353 89 
4% 518 82 (1500) 42 86 87 887 901 (800) 56 26036 363 408 12 42 
512 68 85 804 87 915 86 22287 854 431 46 50 544 663 83 885 
28 201 18 58 357 548 828 50 59 97 983 (1500) 29087 42 400 85 90 
510 687 82 704 17 814 

30 170 295 428 76 518 625 57 60 73 (1500) 727 31049 110 204 
21 898 402 93 601 59 (800) 918 41 94 32380 (1500) 90 610 734 837 
33045 82 121 824 412 66 (800) 652 56 74 90 814 59 88 34 162 292 
420 36 609 53 982 35629 t9 3,271 84 (500) 531 632 76 986 
37025 100 65 339 94 442 76 724 44 888 38241 63 805 (800) 19 
498 840 91 30 025 85 95 229 533 84 854 915 
40088 160 225 372 466 500 607 28 60 733 886 79 41174 479 
518 638 863 941 68 42046 (1500) 278 80 684 94 832 947 9 
43122 42 51 229 427 73 601 952 44279 95 560 708 981 95 
45112 76 259 735 74 884 (600) 46004 204 25 610 21 82 (300) 71 
84 88 41 (1500) 990 47110 206 50 892 480 681 740 868 919 
* 616 846 47 57 88 49080 218 (8000) 340 88 585 44 


50 151 218 477 99 516 94 (500) 650 751 801 (300) 10 12 28 35 
87 941 51850 54 428 509 12 769 881 v5 985 52006 114 208 
— 17 74 75 501 685 751 816 980 33352 828 517 52 76 9 623 
500)586 71 54170 (500) 257 59 335 71 402 682 (1500) 756 67 911 
78 55855 404 10 56 66 581 69 686 72 99 961 95 048 346 442 
88 503 tO 752 882 87 (1500) 57214 67 618 70 928 46 581712.3 
3:2 24 64 75 426 85 5.8 760 900 (1500) 25 59002 112 211 400 
677711 28 916 25 (1500) 88 
60077 135 (500) 356 67 18 72 583 638 702 12 88 808 4 19 72 
61 011 (1500) 64 102 8 251 494 589 97 649 55 768 82 880 81 
62201 9 45 380 479 521 779 870 (1500) 63126 217 647 735 878 
64 287 840 479 601 25 88 749 65 056 68 178 264 891 98 780 87 
825 26 929 B9 78 66 256 816 58 461 (300) 68 511 14 78 98 625 88 
7 002 (1500) 80 88249 570 417 95 98 589 90 (1500) 915 57 68 877 
415 (800) 78 578 (800,722 54 806 (8000) 60 148 (1500) 805 56 428 631 725 
87 818 82 989 
70051 167 (5000) 249 77 458 69 505 59 82 680 791 897 909 18 
56 71015 (800) 22 73 241 467 546 748 95 908 42 60 22 012 28 
32 171 96 819 488 560 (500) 66 887 73088 67 129 804 (500) 487 
74 846 929 60 74.090 104 16 269 466 516 75 002 27 319 416 528 
987 76000 96 852 558 73 864 77104 309 407 10 53 90 540 680 
(500) 906 78 241 878 926 79 160 805 504 839 970 
80085 236 422 61 587 69 709 83 57 78 81103 432 55 68 604 
(82105 (500) 97 351 484 590 806 99 (500) 931 83245 401 625 73 99 
921 84 246 (800) 49 879 580 (800) 692 (500) 816 65 70 82 979 88 
85 149 405 6 52 5 8 951 (500) 86163 258 304 10 489 81 514 59 740 
807 (300) 908 87 112 47 75 391 525 705 874 904 88097 112 29 68 
280 352 408 50 587 641 814 89187 466 94 639 83 98 710 81 
90219 816 510 (800) 20 73 606 (800) 92 705 28 840 69 918 
(8000) 38 97 91088 156 478 804 4 92017 76 (5000) 114 85 (1500 
246 71 880 441 48 530 775 (1600) 93012 (1500) 49 192 262 Eë 
382 49 66 505 10 708 921 94118 L5 (1500) 278 885 568 66 84 
95103 (500) 92 203 . 3 417 805 15 976 (600) 96 146 48 74 247 69 
6:0 842 98 97 101 288 497 544 621 48 54 740 95 802 4 61 95 957 
98 258 90 321 41 (8000) 48 409 25 (1500) 659 702 12 92 880 54 
99 024 40 (1500) 97 188 682 
100 152 211 348 502 698 101 075 109 (1500) 889 453 75 540 
637 81 717 846 92 102067 87 205 10 12 405 18 70 (800) 586 
(1500) 67 617 743 867 948 64 103016 236 343 419 570 92 
104 083 156 57 867 499 584 95 (1500) 948 56 105204 636 720 
951 106209 (1500) 87 (8000) 468 79 510 764 899 902 107077 
536 672 704 34 907 43 (8000) 88 108 119 276 827 409 552 688 
768 109009 12 58 367 69 513 834 75 969 
110 081 271 88 449 636 46 818 922 45 46 81 (5000) 111057 
(8000) 158 291 (5000) 805 82 556 702 72 858 112442 587 781 


998 (500) 113646 83 114134 278 86 379 539 54 76 653 (1500) 
58 54 884 969 113 079 101 45 227 69 94 (1500) 576 78 793 822 
116.035 431 45 526 632 736 844 49 117271 311 34 690 800 923 
(1500) 118 006 38 40 (1500) 159 454 623 750 955 119 057 (1500) 
272 89 820 417 560 89 807 51 958 87 (1500) 

210093 179 396 486 (500) 990 211052 92 311 414 536 (500) 
82 617 27 767 922 56 212220 26 66 784 (300) 852 954 213 130 
73 204 431 547 64 767 (1500) 73 (800) 874 214039 03 (300) 181 
85 843 70 77 724 68 73 964 215177 294 338 40 449 501 7 687 
759 67 875 216020 269 310 424 568 803 951 68 85 217 165 321 
66 580 57 788 869 78 96 218 002 41 43 (3000) 194 223 514 42 640 
979 219099 108 473 524 60 83 619 

220 115 212 88 309 427 525 31 712 59 848 221 009 137 95 
260 80 88 830 403 617 761 (3000) 828 39 911 222008 279 91 674 
751 54 839 41 223011 27 33 50 240 60 450 89 600 779 955 69 
(500) 221035 163 87 (8000) 256 64 315 747 973 225232 80 325 
35 62 76 78 95 424 520 

140482 688 770 852 959 141104 50 218 (1500) 500 54 92 601 
785 873 946 142116 241 472 618 90 792 816 63 143.080 201 630 
763 78 144 078 377 878 975 145019 286 (1500) 371 429 577 96 
684 146209 85 544 (300) 818 147163 (300) 242 822 648 868 72 
985 148127 35 96 (8000) 242 43 93 454 609 19 748 68 149015 
181 82 217 (800) 483 85 

150203 71 310 654 92 720 21 880 944 151190 212 (8000) 20 
649 58 775 825 28 970 152032 66 84 96 250 338 497 582 645 768 
153103 74 211 378 480 638 714 64 72 805 97 929 40 66 154051 
84 91 118 234 58 851 400 1 512 783 818 76 86 155076 201 68 98 
449 89 634 68 715 156068 97 117 78 219 824 65 (3000) 529 59 79 
747 805 937 45 58 157236 (300) 375 504 59 632 41 850 60 69 985 
158210 442 83 643 828 65 159463 874 985 86 

160319 25 91 414 515 639 48 805 75 909 45 161046 (3000) 
55 81 98 105 98 232 44 448 69 561 (500) 614 40 810 979 92 
162147 96 288 (3000) 822 440 98 98 99 501 25 857 (1500) 908 53 
163437 576 641 (800) 94 (300) 829 41 (300) 9-2 164150 79 371 
87 92 446 530 66 78 64 730 88 61 956 163 009 79 56 % 172 294 
629 94 725 853 916 57 (8000) 166142 73 74 263 74 489 589 642 
54 993 167842 516 613 65 781 964 (000) 163 082 265 538 639 
776 558 (300) 169045 76 88 144 568 905 71 

170069 93 350 441 80 562 649 99 801 (500) 45 171071 220 
358 580 477 589 95 746 883 887 172223 453 96 544 739 885 
5000) 87 915 57 173005 58 90 97 104 66 (500) 442 84 502 86 
3000) 799 973 174802 32 427 75 549 (1500) 98 (8000) 743 51 859 
88 175005 159 226 380 90 412 503 60 88 952 176037 122 40 
(10000) 334 488 58 527 99 699 (500) 707 922 (3000) 177027 154 
(500) 95 286 57 96 419 35 530 665 92 178 066 121 (300) 90 (500) 
297 (1500) 689 737 66 (800) 809 179089 94 181 97 209 91 879 591 
639 76 94 

180-48 52 325 47 58 403 36 66 505 36 680 705 88 (500) 869 
991 92 181 137 (800) 70 8-5 566 (300) 651 898 (8000) 987 182 247 
(3000) 96 327 404 584 90 689 183017 (800) 74 842 83 97 503 82 
73 596 184056 113 281 450 600 820 185081 435 514 (500) 73 
631 (1500) 50 728 69 (500) 840 86 96 956 186857 62 (10.000) 447 
654 744 86 907 187 485 (1500) 604 813 (3000) 74 188024 41 875 
ER 67 189014 78 206 39 46 (300) 403 605 (800) 58 900 
89 ( 

190645 723 805 50 921 191106 14 50 98 269 408 70 761 862 
99 (500) 192076 85 505 20 43 782 (500) 882 916 193041 (1500) 42 
240 (500) 508 26 93 792 828 42 74 194 072 231 (1500) 69 590 618 
782 97 916 (1500) 195115 24 89 58 247 505 639 755 83 849 929 
(1500) 44 196057 116 865 449 586 788 952 1971-9 276 352 =4 589 
67 9.6 198017 180 282 51 (1500) 578 615 774 958 73 (300) 193 150 
78 255 868 415 (800) 

200211 3:6 (1500) 74 466 89 706 810 42 201 105 25 569 649 
735 41 896 202 3:0 433 542 628 (3000) 772 895 203078 183 (500) 
212 53 (1500) 78 91 343 99 790 119 307 (800) 89 446 522 921 
99 205137 243 77 483 504 76 645 978 82 87 480 685 740 42 
834 82 957 207087 59 208 59 442 (600 776 910 208 008 152 236 
eee gog 850505 B1 4 128 76 288 891 441 607 
708 ( 

120018 148 247 94 560 637 816 93 918 79 121 006 390 (1500 
597 122079 152 567 730 800 918 123024 66 188 214 77 410 
592 832 78 124014 61 139 68 601 72 732 (500) 858 99 125081 
121 899 492 510 903 126227 51 879 (300) 480 76 570 (500) 93 
622 844 127046 140 45 (500) 862 77 404 526 635 54 779 837 952 
128 055 80 224 887 (500) 457 506 85 90 683 831 85 63 69 129015 
21 79 223 80 817 716 887 

130.009 836 79 473 97 98 545 661 901 17 131176 450 80 597 
(1500) 625 (300) 30 (500) 758 92 848 907 18 48 74 132016 48 109 
(1500) 65 74 262 480 577 821 133043 199 252 823 (300) 63 488 
758 886 134.065 2.5 (1500) 401 694 839 76 88 983 135048 226 
855 403 522 (1500) 825 925 136 185 258 75 80 487 76 643 986 
137 073 81 118 218 43 74 411 520 648 717 47 80 96 823 138 068 
(800) 328 (1500) 76 424 694 749 868 77 901 69 139008 185 57 376 
542 57 500) 878 924 


786 55 73 914 51 7 


999 
3342 478 539 88 926 62 77 018 140 229 345 420 85 528 646 772 91 


t 6000 84 258 412 (8000) 68 93 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mat 1896. — 14. Tag Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klam nern 

beigefügt, (Ohne Gewähr.) 

101 18 63 297 (500) 511 52 621 33 727 980 (500) 81 1075 78 
185 282 435 568 617 (8000) 706 2285 93 399 410 15 18 611 (500) 
22 75 950 3099 (3000) 166 88 377 502 (500) 777 SH 686 704 
64 66 op 4026 44 204 67 328 423 46 725 80 73 818 78 997 
5150 (00) 205 390 509 987 61 6029 77 138 54 492 516 21 607 
770 (500) 809 20 82 988 7378 89 559 (1500) 673 714 71 8123 
77 450 (8000) 570 756 870 87 (3000) 953 58 9 000 10 46 99 112 
20 30 94 305 95 453 650 818 15 912 13 

10 175 94 (500) 212 18 65 311 545 94 805 957 11026 50 87 
489 542 605 62 74 740 12 227 306 421 86 536 770 954 13151 
(500) 217 822 478 786 849 85 14028 456 876 989 15 002 118 
506 80 614 (500) 96 751 817 16 182 332 424 516 24 650 734 
17 013 1 38 1 88 89 479 96 660 (1500) 700 18 024 115 840 
95 448 557 82 93 895 919 19 072 485 512 621 66 838 (300) 

20 050 194 284 484 508 59 741 880 955 69 21 084 142 90 88 
429 50 589 668 727 988 22 885 440 587 96 651 85 900 45 23 175 
208 13 68 332 89 420 597 725 (1500) 961 24 108 (5000) 220 485 

800) 50 645 51 25 022 81 102 51 250 386 417 60 591 (500) 677 

85 26 114 80 226 46 85 821 582 668 782 828 27117 274 499 
557 640 7 6 811 76 9:9 280-7 40 189 51 24 335 72 89 419 (800) 
545 700 864 81 91 965 29 184 798 890 902 88 88 

30 186 35 444 80 504 62 626 757 71 85 31037 94 110 (1500) 
92 273 403 97 876 32 063 114 55 649 797 899 33019 155 283 695 
823 982 34 82 98 1:1 31 473 525 90 741 882 (300) 955 35 004151 
610 52 73 95 (800) 36 124 (3000) 49 3-8 482 5.5 29 (8000) 634 97 
756 64 97 818 24 37216 83 475 629 81 971 75 95 38 146 50 348 
90 423 86 588 88 682 726 814 9:10 98 39 005 269 811 15 418 51 
714 4003 818 58 925 31 59 (1500) 69 > 

40181 294 383 441 742 (1500)842 41025 29 37 114 48 205 

747 43082 119 878 519 679 


(1500) 826 428 81 708 42194 (800) 
20 917 29 86. 44103 432 578 660 940 45015 55 83 177 315 


468 502 5 712 866 46013 195 217 74 538 50 9ı 721 31 954 47009 


21 117 17 228 424 (1500) 560 628 85 824 905 22 48419 70 49059 
71 (800) 189 823 421 5-5 684 95 721 802 11 901 12 53 

50082 174 225 (1500) 45 53 405 22 674 878 51042 507 8 28 
28 783 847 52 52 692 891 53878 616 859 95 912 69 54000 
312 572 722 994 95 55095 192 214 502 694 891 56 117 51 (1500) 
200 317 418 525 760 57029 101 6 27 287 72 80 42051 (8000) 584 
619 88 736 878 94 975 58031 55 67 115 (1500) 412 524 47 
2 — 702 879 84 957 90 59 109 21 291 412 531 59 741 (3000) 

601 42 317 28 495 (02 95 741 58 87 989 (500) 61 187 260 833 416 
57 (500) 91 511 24 80 662 772 62 057 254 416 509 15 92 828 92 939 
46 82 91 63137 204 91 (500) 858 443 77 587 654 713 51 72 867 
64 204 463 519 56. 688 788 (8000) 970 65 195 99 205 92 403 10 
561 873 927 66040 189 379 479 528 659 73 784 989 47 67 053 
202 46 68 555 648 (300) 752 866 950 68 116 329 71 418 507 687 
80 69 098 113 287 870 93 (3000) 702 965 

70012 47 48 285 843 678 921 71135 296 507 88 75 658 875 
83 947 54 720.9 85 807 455 80 53 20 42 815 75 953 73145 74 
269 668 94 719 810 83 934 36 74.003 283 826 474 804 (3000) 80 
75 106 81 247 879 493 98 558 80 632 716 919 76048 121 


92 78004 18 836 (8000) 409 89 79 185 364 449 852 
80065 (1500) 186 246 875 83 425 86 579 83 660 875 81016 64 
68 171 76 (8000) 230 832 81 94 530 92 996 82035 212 85 426 44 
673 (1500) 856 949 83005 (800) 180 31 92 200 803 508 25 727 74 
85041 350 472 (8000) 557 99 733 
800) 54 835 (1500) 907 86110 281 691 87013 25 872 446 551 
61 816 88127 239 98 816 38 90 458 662 747 7 868 65 89140 
Ver a (1500) 261 63 302 441 58 736 57 883 
179 2i0 401 98 527 66 861 943 91159 334 410 44 581 790 
858 935 60 92000 44 310 537 52 92 93028 84 151 285 847 70 571 
(800) 6 8 51 782 534 94003 78 89 300 489 728 42 85 992 95 074 
95 126 74 264 320 (500) 411 83 838 978 96165 81 535 71 698 774 
919 44 97014 573 664 775 908 98 028 (800) 829 60 62 459 73 92 


610 2 752 89 909 99026 113 98 (3000) 267 334 467 733 43 802 
97 


94 
100 421 56.809 14 38 101 316 509 65 693 963 102126 636 


ö (800) 87 776 923 103 015 180 88 229 (1500) 42 427 907 104237 


387 408 787 105 090 212 48 416 58 
111 28 282 824 97 (800) 447 59 549 621 69 872 107014 145 828 
74 568 647 69 999 108 228 (1500) 29 87 46 873 402 98 570 99 


92 787 816 106 000 81 


874 952 109863 401 501 99 608 67 69 (1500) 929 
110 168 288 77 881 511 (300) 680 742 86 903 38 111 093 210 
27 Di 6 473 536 46 716 838 69 935 112 049 185 300 52 61 85 


500 40 640 51 813 21 88 971 113 118 241 862 464 71 576 e 
780 964 114063 65 78 210 19 52 665 78 761 112117 290 406 
35 94 733 845 910 30 116 280 895 416 537 867 971 93 112 120 
99 646 888 118 048 151 (1500) 434 35 41 674 79 727 119000 85 
138 50 54 489 95 601 46 94 778 89 811 

120 088 131 879 97 630 761 868 121111 64 92 216 874 79 
465 511 18 48 671 705 853 (500) 74 962 122012 813 407 16 529 
32 44 828 39 976 123016 315 416 822 124087 (500) 117 557 
703 859 123 076 88 125 53 71 76 303 10 473 758 126 054 470 
522 86 722 
959 128049 56 239 852 518 39 57 63 746 91 (3000) 129111 41 
565 86 (1500) 640 87 725 828 32 78 911 94 | 

130 330 62 91 760 880 937 85 131226 65 95 420 516 641 56 
997 132065 104 248 313 75 687 758 811 910 £3 133051 593 99 
689 772 (800) 858 134543 789 135010 157 72 206 317 83 421 79 
517 (300) 18 46 98 (500) 935 136006 31 40 87 103 62 446 725 912 
69 137052 225 401 531 56 707 81 53 91 840 48 959 ( 77 78| 
90 138 140 (300) 52 65 362 422 53 503 633 893 (800) 139 205 310 
97 509 654 (300) 830 974 

140032 204 49 506 766 914 141 123 276 348 59 511 12 (200) 
647 745 929 39 142038 200 804 14 27 76 403 740 143052 86 151 
79 526 31 873 144012 115 814 490 695 (1500) 145048 96 274 81 
404 593 (1500) 600 3 6 851 
340 615 (8000) 772 73 996 148086 117 (8000) 267 71 96 818 (8000) 
39 51 85 491 511 707 30 867 963 78 149441 82 514 90 631 51 723 


29 44 819 76 
150045 301 50 476 546 (1500) 640 757.981 151049 130 39 
446 696 759 902 52 152042 251 526 34 659 (300) 733 885 74 901 
153352 704 154042 311 843 92 155073 233 36 354 (30 000) 421 
608 57 62 775 89 92 863 65 988 75 156040 174 (3000) 807 (1500) 
60 978 (500) 157021 4 103 90 221 62 626 785 998 158085 401 
4 5% 53 57 97 159038 103 22 74 342 566 606 701 42 828 
4 
160096 104 82 488 619 93 743 58 803 (1 161 076 152 
1500) 61 75 85 (8000) 813 B5 441 549 642 57 (5 971 162131 
81 849 99 539 (8000) 681 163086 159 822 30 485 770 74 91 (500) 
164086 61 96 469 515 46 81 (8000) 600 912 165149 96 260 455 


648 715 820 960 166 069 861 568 659 83 855 167 070 105 45 222 


549 690 (1500) 819 72 (1500) 84 168 008 51 392 (300) 567 79 686 
769 83 899 914 98 16 
812 941 
170127 84 434 525 888 903 94 171049 868 546 726 886 63 
70 E 996 172 002 105 (500) 40 330 515 686 814 173010 25 
64 74 244 63 86 (1500) 315 24 467 608 174 102 43 (3000) 290 
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